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Liſte vom 2. November.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Kaiſer Wilhelm unternahm geſtern Morgen einen

läigeren Spazierritt in die Umgebung von Pols n aär
beitete ſpäter mit dem Chef des Zivilkabinets,
Mittags mit dem Miniſterpräſidenten und dem Finanz-
ziniſter und empfing den Chef des Generalſtabes der
Armee

ankſchreiben zugegangen:

„Dem Magiſtrat von Berlin danke Jch aufrichtig für den
Mir zu Meinem Geburtstage erneut dargebrachten Ausdruck

ganter Wünſche und treuer Geſinnung. Es iſt wahr, daß Jch
auf ein reich geſegnetes Jahr in Meinem Hauſe zurückblicke.
Mit freudigem Stolze konnte Jch die Entwicklung Meiner Söhne
verſolgen und die Geburt Unſerer Tochter erfüllte Mein Herz
mit Dank gegen Gottes Güte. Wenn Jch auch in dem abge
laufenen Lebensjahre beſtrebt war, leiblicher und ſittlicher Noth
durch Fördernng nnd Anregung chriſtlicher Liebesthätigkeit ent
gegenzuwirken, ſo bleibt doch auf dieſem Gebiete noch ſehr
Vieles zu thun übrig und Jch verkraue gery, daß es der Ma-
giſtrat auch ſernerweit an opferwilliger Mitarbeit nicht ſehlen
laſſen wird.

Neues Palais, 27. Oktober 1892.
gez. Auguſte Victoräag,

Kaiſerin und Königin.“An den Magiſtrat von Berlin. ö
Der Kaiſer hat in Wiltenberg dem Prinzen Johann

von Glücksburg, dem jüngſten Bruder des Königs von
Dänemark, der den König Chriſtian I. bei der Feier
vertrat, den hohen Orden vom Schwarzen Adler verliehen.

Am bentigen Donnerstag wird. in der Vollſitzung des
Bundesrathes ein h Preußens belx. Einſübrung der

Arbeiter Verſichernugsgeſetze in Helgoland, wahrſcheinlich den
betheiliglen Ausſchüſſen überwieſen werden. Auch ſoll die Be
Kcblußſaſſung über die Wiedervorlegung des Geſehenlwurſs wegen

bändernung des Strafgeſeßbuches erfolgen-
Erdwannsdorf. in Schleſien iſt. der Oberſt z. D. Karl

von Müuchhaufen gellorben, der ſeit mehr als zwauzig JahrenSchloßhauplmann in CErdmannsdorf war. Dieſes 2 war
Woher in n Gneiſenaus und hat, in den Veſib Friedrich

Lilbelins III. iſbergegangen, häuſig die Königliche Familie auf
genommen. Die Wiltwe des Verſtorbenen iſt eine Enkelin
Scharnhorſt, ſein Pflegeſohn der ſoeben zum Stagtsrathe in
altenburg, ernannte bisherige Regierungsrath. von Chaumontet
in Magdeburg. Die Zäbl der, als Hofchargen dem königlichen
Hoſſtagte angehörigen Schloßhauptleute beträgt zur Zeit 21.
Sie vertheilen ſich, abgeſehen von SchleswigHolſtein, auf, alle
Provbinzen; auf Sachſen entlallen zwei, die Schloßbanptleute
von Quedlinburg und en dte v. Königsmarck auf

alt.
Die Mittheikung daß die Arbeiten an den zur

Beſſerung der Lage des Handſverks beſtimmten Geſetz
entwürfen ins Stocken gerathen ſeien, iſt unrichtig. Es
werden gegenwärtig vielmehr die. Grundzüge-für dieſe Ent-
wüitfe aufgeſtellt. Namenllich handelt es ſich dabei um
Abändernugen von Beſtimmungen der Gewerbeordnung.

Den Berliner Magiſtrat iſt auf die an die Kaiſerin
GeburtstagsGlückwunſchadreſſe das ſolgende O

vorm. im

Salle, Donerstag 3. Novenber 1892.

Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterie

konferirte

Die Grundzüge ſollen jedoch nicht eher zu Geſetzentwürfen
ausgearbeitet werden ehe ſich nicht über dieſelben in der
Praxis ſtehende Sachverſtändige geänßert haben. Es dürf

7 rc --0 a
Nachdruck verboken.

Fälſcherinduſtrie.
Vön Theo Seelmann.

Der moderne begüterte Menſch liebt es, mag er unn
einer romantiſchen Grille folgen, die ihn über die Ein
tönigkeit ſeiner Tage hinwegtäuſchen ſoll, oder mag er dem
Grundſatz huldigen, daß das, was Allen erreichbar iſt, für
ihn nicht begehrenswerth ſein kann, ſein Heim im Stil ver
ganugener Jahrhunderte anszuſchmücken. Die natürliche
Folge davon iſt eine bisher ungekannte Nachfrage nach
Kunſtwerken, die die Kunſtfertigkeit vergangener Geſchlechter
geſchaffen, hat. Aber mit deu wirklich echten Kunſtwerken
iſt es ein eigen Ding. Weniger der bekannte Zahn der
Zeit als die nimmer müde Zerſtörungsluſt des vernunft-
begabten Menſchen hat es bewirkt, daß die Schöpfungen
der Kunſt in Trümmer ſanken und uns nur ein ſpärlicher
Reſt erhalten blieb, und ſo wäre es denn um die Be
friedignng der Sammelluſt ſchlimm beſtellt geweſen, wenn
ſich nicht mitleidige Seelen gefunden hätten, die dem tief
zefihlten Bedürfniß nach Antiquitäten dadurch genügten,
aß ſie neue alte Kunſtwerke ſchufen. Jm gewöhnlichen

Leben ſoll man dieſe hülfsbereiten Exiſtenzen Fälſcher
gennen.

Fälſcher von Kunſtwerken hat es immer gegeben; ſchon
die Apulier oskiſchen Stammes, die urallen Bewohner
Campaniens, haben ſchon zwei Jahrhunderte vor Chriſtus
etruskiſche Vaſen nachgeahmt, aber der zeitgenöſſiſche Fälſcher
unterſcheidet ſich dadurch weſentlich von allen ſeinen Vor-
gäugern, daß er Jnduſtrieller iſt. Man fälſcht jetzt nicht
mehr aus Laune und Liebhaberei, ſondern methodiſch und
fabriksmäßig. Es dürſte heute kaum einen Zweig der
Kunſt und des Kunſtgewerbes geben, der nicht ſeine
induſtriellen Fälſcher aufzuweiſen hätte. Die Fälſcherzunft
weiß Alles nachzubilden, von der koſtbarſten Renaiſſance-
Zimmerausſtattung an bis hinab zu einem der vielen
Schwerter, die der tapfere Schwedenkönig in der Schlacht

bei Lützen getragen haben ſoll. tDas Ceytrum für Möbelfälſchung iſt Paris, wenn ſich
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ſten demgemäß wohl ſchon in nahcr Zeit ſolche Sachver-
ſtändige gehört werden.

S Dem Vernehmen nach Werden von den Reichsbebörden
das Reichs Verſicheruugsguſt und die Kaiſerliche Normol
Aichüngs-Kömmiſſion mit beſonderen Gruppen anf der Welt
ausſteſlung in Chicago vertreten ſein. Das Reichs-Verſiche

rungsowt wird Ueberſichten über die Entwickelung der ſozial
politiſſtben Geſebgebung des deutlchen- Reichs Tafel zur Ver
anſchanlichung von Koſten, Wirkungen e. der Kranken, Ünfall,

ten, Statuten, ſtatiſtiſche Abhandlungen, Fachzeitſchriſten 2c, die
Normal-Aichnnge- Kommiſſion vornehmlich Präziſionsinſirumente
zur Ausſtellung bringen.

Der Verl. Actionär“ erklärt nach zuverläſſigen Erknn-
Digungen die Nachrichl, es beſtebe ganz ernſtlich die Abſicht, im
Hinblick auf den Rückgang. der Einnahmen der preußiſchen
Staatsbahnen eine theilweiſe Erhöhung der Perfonen Tarife
eintreten zu läſſen, die jetzige unbedingte Zulaſſung der Rück
fahrkarten ſür alle Schuellzüge zu beſeitigen und ihre Benu bung
wenigſtens ſür einen Theil der ſchnellfahrenden Züge von der
Löſimig der Zuſchlagskarken abhängig zu machen, die Zabl der
zur Ausgabe gelangenden Sonntägeéfahrkärten einzuſchränken
und auch die Saiſonkarten nach Sonmerſfriſchen aufzuheben, für

erfunden.
Telegramm. Man meldet aus Berlin: Der

Wortlaut des Telegramm's, welches dem Prinzen
Leopold, aus Anlaß ſeines Necords. die Ernennung zum
Oberſtlieutenant mittheilt, lautet wie wir erfahren: Gratu-
lire Herr Oberſtlieutenant! Du haſt Deinem Vater und
Unſerem Hauſe Ehre gemacht. Wilhelm.

F Telegramm. Jn nnterrichteten Verliner Kreiſen
nimnit man an, daß die Reichsregierung aus ihrer in der
griechiſchrumäniſchen Streitfrage beobachteten Zurück-
haltung zunächſt nicht heranstreten, ſondern abwarten wird,
wie ſich die Angelegenheit weiter entwickelt.

Telegramm. An Großinduſtrielle Berlins ſind
amtlicherſeits vor einigen Tagen Fragebogen vertheilt
worden, um ihre Wünſche in Bezug auf Zollherabſetzungen
in Rußland zu erfahren. Es wird um Angabe der bis
jetzt gültigen Zollſätze, der erforderlichen Ermäßigungen,

Jnvaliditäte- wie Alterverſichernng Unfallverhülimgsvorſchrif
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gegeben iſt. Jch darf annehmen, daß bei einer wenen, den Ver
bältniſſen angepaßten Vertheilung dieſer Mittel die Neuregelung
dex Beſoldung ſich ohne Ueberbürdung der Gemeinden bewirken

beſonderen Ausnahmen werde ich aus Zentralfonds
zu helfen ſuchen. Zu verkennen iſt allerdings nicht, daß eine
größere Zahl von Gemeinden ſeit der ihnen, aus den Geſetzen
vom 14. Jnni 1888 und 31. März 1889 zugefloſſenen Entlaſtungen
ſich z wenig gegenwärtig hält, daß in erſter Linie die Gemein-
den für die Bedürfniſſe der Volksſchulen ouſzukommen haben.
und daß die Durchſfübrung der Unentgelllichkeit des Volksſchul
unlerrichts nakurgemäß den Gemeinden als ſolchen erhöhte
Stenerleiſtungen ſür die Volksſchule auferlegt. Gegen ſolche
Gemeinden welche ſich der Einſicht verſchließen, daß es ihre
Pflicht iſt, in den Grenzen ihrer Leiſtungsfähigkeit für die Be-
dürſniſſe der Volksſchule zu ſorgen, wird ungeſäumt auf dem
durch das Geſetz vom 26. Mai 1887 gewieſenen Wege zwangs-
weiſe vorzugehen ſein. Was die Anfbeſſerung der unzulänglichen
Beſoldungen in Orten über 10000 Einwohner betriſſt, ſo kann
ich bezüglich der vorzugsweiſen Dringlichkeit dieſer Maßnahmen
nur auf den Erlaß vom 1. Juli 1890 verweiſen. Nach dem Er
gebniſſe der Sleuervergulagüng werden die Fälle verſchwindend
ſelten ſein, wo dieſe größeren Gemeinden bei richtiger Würdigung
ihrer Leiſtungsfähigkeit außer Stande wären, die Mittel zu
neuen Regelung der VBeſoldungen verfügbar zu ſtellen.

Wie verlanket, ſind die Berathungen der Vundesralhs
Ausſchüſſe ſür Landheer und Feſtungen und für Rechpungsweſen
über die Militär Vorlage ſoweit geſördert worden, daß der
mündliche Bericht an das Plenum des Bundesrathes und die
Beſchlubßfaſſung des letzteren unmittelbar bevorſteben. Es wird
allgemein erwartet, daß nach Feſtſtellung der Militärvorlage
ſeitens des Bundesratbes, alſo derjenigen Faſſung, in welcher die
Vorlage an den Reichstag gelangt, deren vollſtändige amtliche
Veröffentlichung erſolgen wird. Es würde das u. A. die
Wirkung baben, daß den Reichstags- Mitgliedern über 2 Wochen
Zeit gelaſſen wäre, ſich mit dem Jnhalt der Vorlage vertrau
zu machen-

Die Vörſen-Euquete-Commiſſion hat in drei Tage
neun Sachverſtändige aus dem Gebiet des Kaffeehandels
vernommen und nunmehr die damit erzielten Ergebniſſe zum
Gegenſtande weiterer Commiſſionsherathungen gemacht. Die
Reihe der Erhebungen wird nunmehr noch mit Anhörung von
Sachverſtändigen des Getreide- und Spiritushandels

ob Verzollung nach Werth oder Gewicht erſtrebt werden
ſoll, um Mittheilung, ob Konkurrenzinduſtrie in Rußland
exiſtirt, ob dieſe ſtark ſei, wie viel die bisherige Ausfuhr
beträgt u. ſ. w. erſucht,

Telegramm. Es iſt durch das Ferubleiben des
Königs von Württemberg von der Wittenberger Feier, das
bekanntlich eine Folge des Todesfälles in der königlichen
Familie von Württemberg war, wie von gut unterrichteter
Seite verlantet, eine Lücke in dem geſömmten Feſtprogramm
entſtanden. König Wilhelm von Württemberg ſollte nämlich
dem Kaiſer auf die Anſprache beim Feſtmahle antworten;
nunmehr unterblieb die Entgegnnng aus der Mitte der
evangeliſchen Fürſten.

Bezüglich der Gehaltsanfbeſſerung für die Volksſchul
lehrer hat der Miniſter der Unterrichtsangelegenheiten nach
tnden Zirkular-Erlaß an die königlichen Negiernngen ge-
richtet: z

„Nochdeur die auf Aufbeſſernun der unzulänglichen Beſold-
ungen der Voölksſchullehrer zielenden Maßnahmen durch die
Verſuche seiner geſetzlichen Regelung einen längeren Ausſtand er
fahren häben, iſt es im Intereſſe der Volksſchule wie des Lehrer-
ſtandes unbedingt erſorderlich, das Reformiverk bald zum Al-
ſchluß zu bringen, und es iſt dies weſentlich erleichert durch den
Umſtand, daß durch die Veranlagung zur Einkommenſleuer
größere Klarheit über die Finanzlage der Gemeinden gewoynen
und damit ein ſicherer Maßſtab für die Verſügung über die der

königlichen Regierüng zu Staalsbeihülfen überwieſenen Mittel

auch in einigen Großſtädten Jtaliens und Deutſchlands an
ſehnliche Konkurrenzen entwickelt haben. Natürlich braucht
der Fälſcher für ſeine alten neuen Möbel altes Holz; kann
er es aber anf dieſe oder jene Weiſe nicht bekommen, ſo
geräth er dadurch keineswegs in Verlegenheit, denn nichts.
iſt für ihn leichter, als neues Holz alt zu machen. Es
giebt dafür inancherlei Recepte. Zunächſt wird das Holz
mit einem Aufguß von Wallunßſchalen oder Nußholzrinde
behandelt, wodurch es die braune Färbung des Alters er-
hält. Mit einem Polirſtahl werden die poröſen Holztheile
eingedrückt und ſodann die ſcharfen Kanten mit einer ſehr
harten Bürſte abgeſtumpſt. Nun bedarf es nur noch einer
tüchtigen Roven Kehricht und Stanb, der immer wieder
auf das Möbelſtück aufgetragen wird, und nach nicht allzu
langer Zeit iſt das anſcheinend Jahrhunderte alte Pracht-
ſtück zum Verkauf fertig.

Aber auch die Chemie verſteht der Fälſcher für ſeine
5 zu benutzen. Von der Salzſäure läßt er die Ober-

äche des Holzes zerſreſſen und das übermanganſaure Kali
ſchafft ihm die verlangte Bräunnng. Der beſte Beweis
für das Alter eines Möbels iſt der Wurmfraß. Deshalb
mnß auch er an den Nachahmungen zu finden ſein. Ein
feiner Bohrer oder einige Schüſſe mit Vogeldunſt ſorgen
dafür, daß die Löcher des Holzwurms in hinreichender
Menge vorhanden ſind, und eine andauernde Bearbeitung
mit Knütteln, mit denen einige feſte Arbeiterhände auf das
Möbel losſchlagen, macht die Ränder mürbe und riſſig.

Wer nicht vollſtändige Nachahmungen herſtellen will,
geht unter die Componiſten, d. h. er ſetzt alte und neue
Theile zuſammen. Die frauzöſiſche Kunſtſprache der Fäl-
ſcher nennt dieſes Zuſammenflicken „Aſſemblage“; ſie bringt
die wunderbarſten Umwandlnugen zu Stande. Jrgendwo
treibt der Spürſinn des Fälſchers ein wirklich altes, aber
kunſtloſes und werthloſes Stück Möbel oder auch nur eine
alte, mit Schnitzwerk verſehene Thür auf und ſofort weiß
er', welche nene Theile er hinzuzufügen und wie er den
Findling umzugeſtalten hat. Da kommen alle Füllnngen
zu nagelneuen Pilaſtern und zu Reliefs, dis mit dem
Hohlmeißel gearbeitet ſind. Zu einer alten Platte werden

ſeſtzuſetzen ſein; ein Zeitpunkt dafür, iſt noch nicht feſtgeſetzt.
Man ſchwankt, ob man damit zu Ende dieſes Monats oder
erſt im Januar. k. Js. vorgehen möchte. Aus den von Sach-
verſtändigen des Kaffeehandels geäußerten Anſchauungen will
man ſchlieben, daß der Kaffee-Terminhandel weder dem ju-
ländiſchen Handel noch den Conſumenten Vortheil bringt. Es
iſt dies übrigens eine Anſicht, der ſ. Z. ſchon der Abg. Wör-
mann bei einer Reichetagserörterung Ausdruck gegeben hat.
Jnzwiſchen wird der Terminhandel für Hamburg doch wohl
noch beizubehalten ſein, und zwar wegen des Wettbeiverbes mir
anderen Handelsplätzen, beſonders mit Havre. Daß die jetzigen
Verhältniſſe des Kaffeehandels beſonders eingreifender Reformen
bedürſtig wären, dürfte kann aus den Aeußerungen der Sach
verſtändigen angenommen werden können.

Umſchan in den Tagesblättern.
(Zum Feſt in Wittenberg.)

Der „Vorwärts“ eitirt die folgende Stelle aus der über
den Weihealt vollzogenen Urkunde:

„Wie wir zu dem die geſammte Chriſtenheit verbindenden
Glauben an Jeſum Chriſtum, den Menſch gewordenen Gottes-
ſohn, den Gekrenzigten und Auferſtandenen, uns von Herzen be
kennen und wie wir zu Gott hoffen, allein durch dieſen Glauben
erecht und ſelig zu werden, alſo erwarken wir auch von allen

Dienern der evängeliſchen Kirche, daß ſie alle Zeit befliſſen ſein
werden, nach der Richtſchnur des Wortes Gottes in dem Sinn
und Geiſte des durch die Reformation wiedergewonnenen reinen
Chriſtenglaubens lhres Amtes zu warlen
und bemerkt dazu, Se. Majeſtät habe ſich damit auf „den Stand,

vier Füße gedreht und der Tiſch iſt fertig. Ein alter
Kaſten, deſſen Holz wie ein Schwamm ausſieht, wird durch
Hinzuſetzung von Karyatiden zu einer Truhe. Ein ehe-
maliger Brautkoffer, der lange als Haferkiſte gedient hat,
bekommt einen Sockel, ein Geſims und gedrehte Sänulen
nud verwandelt ſich dadurch in eine hiſtoriſche Credenz vou
fabelhaſtem Preiſe.

Damit giebt ſich aber der gewiegte Fälſcher noch
nicht zufrieden. Er kennt das Mißtrauen ſeiner Käufer
und weiß außerdem, wie ſehr ſich ein Liebhaber ge-
ſchmeichelt fühlt, wenn er ſelbſt den Entdecker ſpielen kann.
Es iſt daher ein vielgeübter Kniſf, die Nachahmungen in
die Sommerfriſche zu ſchicken. Die biederen Landbewohner
verſtehen ſich gegen eine angemeſſene klingende Entſchädigung
ſehr gern dazu, die Schöpfungen des Fälſchers unter das
Dach ihrer niedrigen Hütte aufzunehmen. Hier, an der
Meeresküſte oder im Gebirge, entdeckt ſie dann der Lieb
haber, der ſich in der ländlichen Stille erholen will, zahlt
hocherfreut dem Beſitzer, der ſich nur ungern von dem
augeerbten Hausrath treunt, den verlangten Preis und iſt
felſenfeſt von der Echtheit ſeiner Erwerbung überzengt.
Fröhlich zieht er von dannen und fröhlich ſtreicht der
Fälſcher den ihm von ſeinem Mittelsmann übergebenen
Betrag ein.

Zu einer koſtbaren Zimmereinrichtung gehören auch
werthvolle Erzeugniſſe der Keramik, mögen ſie nun Terra-
cotta, Fatence, Majolika oder Séèvres- Porzellan heißen.
Auch dafür ſorgt die Fälſcher-Jnduſtrie. Griechiſche Terra-
cotten wie die bekannten Tangagrafiguren werden maſſen-
haft nachgeahmt. Die Fälſchung von Terracoklen wäre
noch leichter als ſie iſt, wenn nicht beim Brennen der
Thon ſchwände und dadurch die Abſormungen ſtets um ein
Zwölftel kleiner würden als das Original. Allein der
Fälſcher ſchafft Rath. Er nimmt ſtatt des Thones Gyps,
der nicht die häßliche Eigenſchaſt hat, daß er ſchwindet.
Gelber Ocker und Ziegelroth mit Gummi angerührt giebt
dann der Maſſe ein käuſchendes Ansſehen. Die Fabrika
tion der Tapagrafiguren iſt äußerſt einfach,Bogeis Schluß folgt. fach1
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punkt der Orthodoxie, des apoſtoliſchen Glaubensbekennkniſſes“

eftellt: tDamit wird denn auch der kirchliche „Freiſinn“, ſo weit er
eine Kanzel zu verlieren bat, in gewohnter Tapferkeit zurück
weichen.“

Die Voſſiſche Zeitung bemerkt:
Wir befürchten, daß es barte Kämpfe koſten wird, um dieſe

Worte in c preußiſchen Landeskirche zum Durchbruch zu
bringen. Und doch wird dieſer Feier nur dann eine bleibende
Bedeutung zukommen wenn dieſe Worte die Richiſchnur
innerhalb der Kirche werden. Andernfalls iſt ſiengür
xin großes Paradeſtück obne innere Bedeutnug. Wenn
Luther heute noch gefeiert werden und ſein Geiſt
weiter wirken ſoll, ſo kann es nicht mehr. der religiöſe Geſebz
geber fein dem wir huldigen. Als ſolcher war er ein Kind
ſeiner Zeit. nicht unſerer. Für uns iſt er neben ſeiner gewalti
gen Verkörperung der deutſchen Natur und ſeiner ſchöpferiſchen
Verdienſte um die deutſche Sprache vor Allem der Zerbrecher
der geiſtigen Feſſeln des Mittelalters. Jn dieſer vorbildlichen
Wirkſamkeit iſt er der wahre Reformalor, und ſeine Spuren
werden nicht verwiſcht werden, ſo lange es ein deutſches Geiſtes
leben giebt.“

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt;
„Der Wunſch, daß die herrliche Feier in Wittenberg nicht

zu einer Vertiefüng des religiöſen Zwiſtes der Nation führen
möge, iſt ein ſo ſelbſtverſtändlicher, daß er von allen Seiten ge
tbeilt wird die es mit der Kirche und dem Vaterlande treu
meinen. Daß er ouch an den maßgebenden Stellen getheilt
wird, dafür war ſchon der Erlas des evangeliſchen Oberkirchen-
raths mit ſeiner Betonung des „die geſammte Chriſtenheit ver
vindenden Glaubens an Jeſum Chriſtum, den Menſch geworde-
nen Gottesſohn, den Gekreuzigten und Auferſtandenen“ ein
Zeugniß. Wohl war hier und da eine gewiſſe Beſorgniß vor
handen, die katholiſchen Blätter könnten die Wittenbergfeier zu
gewiſſen ſtörenden Auslaſſungen benutzen. So weit wir
ſehen können, haben ſie bisher eine taktvolle Zurückhaltung be
obachtet. Wenn nun aber Blätter, die trotz ihrer Stellung
„außerhalb des Schattens der Kirche“ ſich noch immer als Ver
kreler der Kirche der Reformation aufſpielen (Die National-
Ztg. iſt hiermit gemeint. D. R.) jenes Feſt zu einem neuen
Kampfesruf gegen Rom benutzen um ihre politiſchen und
kirchenpolitiſchen Tendenzen zu fördern, dann wird man ſich
nicht wundern dürfen, wenn es aus dem Wald herausſchallt,
Wie in ihn hineingerufen wurde.

Die „Germanig“ äußert ſich alſo:
„Ut omnes unum“ war der Hauptinhalt des hohenprieſter-

lichen Gebets unſeres Gottes und Heilandes in der letzten Stunde
vor ſeinem Leiden. „Daß Alle Eins ſeien“, „Ein Hirt und Eine
Herde“, iſt Ziel und Aufgabe der von Jeſus Chriſtus, dem
menſch gewordenen Gottesſohn geſtifteten Anſtalt zur Heiligung
des Menſchengeſchlechts, der Kirche, iſt die Sehnſucht und das
Streben aller wirklich chriſtlichen Geiſter und Herzen. Für ſie
iſt Spaltung und Trennung in der Chriſtenheit ein Unglück,
eine Trauer, eine Entſtellung des Werkes, das Chriſtus mit
ſeinem koſtbaren Blute beſiegelt hat. Und wenn es auch That
ſache iſt, daß es in den verſchiedenen chriſtlichen Religionen
wirklich aläubige Chriſten giebt, ſo daß die Einen für wahr
halten, was die Andern verurtheilen, die Einen für Güter und
Segnungen halten was die Andern beklagen die Spaltung
an ſich vertritt kein wirklicher Chriſt, ſie iſt ihm ein Gegenſtand
der Trauer.
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Dr. Lieber über die Militärvorlage.
Jn einer Verſammlung der Zentrumspartei in Aachen,

die am Sonntag ſtattfand, brachte der Reichstagsabgeordnete
Schädler zunächſt die oſtgehörten Wünſche in Bezug auf
die Ordensfrage und Schulfrage vor. Dann ſprach der
unermüdliche Dr. Lieber über die Pflichten eines katholiſchen
Mannes. Der Kampf gelte den drei Feinden: Liberalis-
mus, Proteſtantismus, Sozialismus. Darauf äußerte ſich
der Redner über die Militärvorlage. Es ſei außerordent-
lich leicht, ſtürmiſchen Beifall zu ernten für eine Erklärnng:
„Keinen Mann und keinen Pfennig!“

Doch wird man, fuhr der Redner nach einem Berichte der
„Köln. Volkszta.“ fort, einem ernſten Politiker wohl nicht zu
muthen, ſich in eine Lage, zu begeben, in der er ſich vielleicht
demnächſt nicht behaupten kann. Es iſt beſſer, nicht ſchon jeßt
das lehte Wort zu ſprechen, ſondern erſt ſpäter, wo es geſeß-
geheriſche Folgen bat. Jch für meinen Theil, der ich jede unbe-
yründeke Vermehrung der Heereslaſt bekämpfe, babe doch auch
gelernt, daß ſelbſt der Beſte nicht in Frieden leben kann, wenn
es dem böſen Nachbar nicht gefällt. Unſere ernſte Aufgabe wird
ſein, zu prüſen, ob beim Schutze der Wehrkraft des Vaterlandes ſchon
die Grenze der Leiſtungsfähigkeit erreicht iſt. (Lebhafter Beifall.)
Wir werden auf den gegenwärtigen wirthſchaftlichen Rückgang hin-
weiſen, der weniger als je ſolche ungeheuere Laſten zuläßt und
werden uns des Wortes Caprivis erinnern, daß die Zahlen-
wuth dort ſchwarze Geſpenſter ſieht, wo keine vorhanden ſind.
Wir werden ferner, abgeſehen vom Hinweis auf den, Dreibund,
der doch auch eine Gewähr für die Sicherheit Deutſchlands ſein
ſoll, die Aufmerkſamkeit darauf lenken müſſen, daß es noch
andere Mittel zur Sicherung des europäiſchen Friedens giebt.
Wird man immer nur von den Vereinigten Staaten Nord-

„Vereinigten Stqa-amerikas“ und nicht auch ein Mal von den
ten Europas reden können (Stürmiſcher Beifall.) Bei dieſer
Frage zeigt ſich ſo recht, was die katholiſche Kirche zu leiten
vermöchte, wenn etwa das im Karolinenſtreite ausgeübte päpſt-
liche Schiedsrichteramt verallgemeinert und ein europäiſches
Schiedsgericht unter päpſtlichem Vorſitz errichtet würde. (Leb-
hafter Veifall.) Ganz Europa würde Jubellieder anſtimmen,
da es dann befreit ſein würde von der erdrückenden Laſt des
Militarismus. Wenn das Zentrum manches bewilligt hat, wo
mit die Wähler nicht einverſtanden ſind, ſo werden die letzteren
aber doch gewiß glauben, daß ihre Abgeordneten nach beſter
Ueberzeugung dem Wohle des Volkes dienend mit Ja bezw.
Nein votirten. Allen Widerſachern ſei es geſagt, daß das katho-
liſche Volk neben politiſchen und wirthſchaftlichen Jntereſſen doch
noch ganz andere hochwichtige Jntereſſen in die Hände des
Zentrums gelegt hat. (Lebhaſter Veifall.)

Politiſche Rundſchau im Anslande.
Oefterreich-Ungarn. Das klerikale „Vaterland“ iſt mit

dem neueſten Pairsſchub unzufrieden, da die
e iedene Mehrzahl der neuen Pairs zweifellos nach links
leige.

Die Prager Czechenblätter müſſen wohl oder
übel die Erfolgloſigkeit der Vertrauensmän-
ner- Conferenz feſtſtellen. Die Ueberbrückung der Gegen-
ſätze zwiſchen Jung- und Altezechen erwies ſich als unmöglich.

Die Erklärungen des ungariſchen Handelsminiſters werden
dahin gedeutet, daß die Vertragsver handlungen mit
Rumänien demnächſt beginnen werden. Die
Reiſe Szaparys nach Wien hatte für ihn eine ſeine
Stellung ſtärkende Wirkung. Auf Freitag iſt eine Kon-
ferenz der anberaumt, die dieRegierungspartei
Haltung der Partei zur Regierung klarſtellen ſoll.

Der Botſchafter von Szögyenyi wird in den
nächſten Tagen ſein Beglaubigungsſchreiben in
Berlin überreichen, ſodann nach Peſt kommen und erſt
gegen Weihnachten nach Berlin zurückkehren.

Der Parteiführer und Klubpräſident der
äußerſten Linken Daniel Jranyi iſt geſtorben.

Jm Finanzausſchuß des ungariſchen Unter-
hauſes ſtellte bei der Fortſetzung der Beſprechung über
den Voranſchlag des Handels miniſteriums der
Handelsminiſter die ſteigende Richtung bei den Ein-
nahmen der Staatsbahnen feſt, die durch die Cholera
nicht bedeutend beeinträchtigt werden dürfte. Der Miniſter
betonte ferner, daß die großen Reformen des Zonen-
tarifs und des Lokaltarifs ſowohl in volkswirthſchaftlicher

als in finanzieller Beziehung den daran geknüpften Hoff
nungen entſprechen.

Frankreich. Ju Miniſterrathe legte der Jnuſtiz-
miniſter dem Präſidenten Carnot den Erlaß vor, durch den
zehn der in Albi verurtheilten ansſtändigen Bergarbeiter
begnadigt werden ſollen. Es verlautet, Carnot werde den
Erlaß unmittelbar nach der Wiederaufnahme der Arbeit
in Carmaux unterzeichnen.

Belgien. Die Kommiſſion der Kammer für
Reviſion der Verfaſſung lehnte mit 16 gegen 4
Stimmen das allgemeine Stimmrecht ab. Ueber
den Grundſatz, daß das Wahlrecht an das Jnnehaben einer
Wohnung und einen gewiſſen Bildungsgrad zu knüpfen iſt,
ſoll Donnerstag abgeſtinmmmt werden.

Jtalien. Die Nachricht, der Cultusminiſter gedenke
der Kammer einen Geſetzentwurf über die Widerrufbar-
keit der Exequatur einzubringen, wird officiös als
falſch bezeichnet.

Hypothekenbanken.
Der „Deutſche Oekonomiſt“ veröffentlicht den Entwurf

ur Abänderung der Normativbeſtimmungun für die preußi-en Hypothekenbanken, welcher nicht nur von hervor-

ragender Bedeutung für die betreffenden ſechs Hypotheken-
inſtitnte iſt, ſondern auch für neue zur Gründung gelan-
gende preußiſche Hypothekenbanken die Grundlage
abgiebt, im Weiteren äber auch einen ſtarken Einfluß
auf das geſammte Hypothekenbankweſen ausüben wird.
Die hauptſächlichſten Feſtſetzungen des Entwurfes be-
ſagen:

Das Geſchäftsgebiet iſt ſo abgegrenzt, wie es bei Hypotbeken-
banken gewöhnlich iſt; die Annahme unverzinslicher Depoſiten
iſt unterſagt; Wechſeldiskont und Lombardgeſchäfe dürſen unr
nach den Grundſätzen der Reichsbank betrieben werden. Der
Ankauf von Jmmobilien iſt nur zur Sicherung von Forderungen
und für Geſchäftsräume geſtattet. Neun iſt die Zulaſſung von
Grundſchulddarlehen als gleichwerthig mit Hypotheken; die
Ausgabe von Zuſchlagpfandbriefen iſt verboten. Das Aktien-
kapital ſoll den zehnten Theil des Pfandbriefumlaufs betragen,
gegenüber welcher Beſlimmung das zitirte Blatt empfiehlt,
dieſes Verhältniß mit dem Anwachſen des Pfandbriefumlaufs
abnehmen zu laſſen. Die Werthsermittelung der zu beleihenden
Jmmobilien erfolgt durch freie Taxen, welche durch den Erlrags-
und Verkaufswerth gerechtfertigt ſein müſſen. Ländlicher
Grundbeſitz darf bis ſtädtiſcher bis zur Hälfte beliehen wer-
den die Ausſchließung, gewiſſer Kategorien (Fabriken, Berg-
werke 2c.) iſt die gewöhnliche. Die Darlehensvaluta iſt in
baarem Gelde zu zahlen (nicht in Pfandbriefen). Die Gewäh-
rung von kündbaren Darlehen iſt unbeſchränkt; auch darf die
Kündigung auf eine beſtimmte (beliebige) Zeit ausgeſchloſſen
werden. Bei Amortiſationsdarlehen muß die Amortiſations-
rate mindeſtens pCt. p. a. betragen für Nebenleiſtungen
(Disagio) darf die Amortiſation auf längſtens 5 Jahre hinaus-
geſchoben werden. Der Schuldner eines Amortiſationsdarlehen
hat das Recht, ſein Darlehen jederzeit in Pfandbriefen zurück-
zuzahlen, außerdem aber auch in baarem Gelde, wenn er vor-
her aufgekündigt hat. Beim Verkauf des Grundſtücks oder wenn
10 pCt. amortiſirt ſind, muß die Bank auf Verlangen die
Löſchung des amortiſirten Betrages bewilligen. Für den
Jahresabſchluß iſt eine Speziſikation der Einnahmen, ferner der
Hypothekenforderungen (nach Verzinſung und Kündbarkeit) der
Zahlungsrückſtände und der Grundſtücke der Pfandbriefe vor-
geſchrichen. Das Pfandbriefagio ſoll zur Tilgung des Disagio
dienen und im übrigen zum geſehlichen Reſervefond fließen, bis
derſelbe gefüllt iſt; im übrigen ſoll das Di Sagio in lingſtens
5 Jahren getilgt werden. Die Auſſichtsbehörde iſt befugt, be
ſtändig oder für einzelne Fälle Kommiſſionen zu ernennen,
welche das Recht haben, alle Bücher c. einzuſehen, Generalver-
gammlung zu berufen.

Aus der Reichshauptſtadt.
Obwohl Profeſſor von Helmholtz im Voraus

den Wunſch ausgeſprochen batte, daß man von einer Feier ſeines
Jubiläums Abſtand nehmen möchte, gingen geſtern doch in ſeinem
Hauſe von Nah und Fern zahlreiche Glückwünſche ein. Jm
Namen der Berliner Unſverſität gab der Rektor Prof. Virchow
den Glückwünſchen der Hochſchule ſchriftlichen Ausdruck. Daſſelbe
that der Dekan Prof. Hirſchfeld im Auftrage der vhiloſophiſchen
Fakultät, welcher der Jubilar ſeit 1871 angehört. Die mediziniſche
Fakultät ſandte das erneuerte Doktordiplom durch ihren Dekan
Proſeſſor Jolly mit einem Anſchreiben.

Das Oberbürgermeiſter- Gehalt ſoll, wie ein
hieſiges Blatt meldet, von 39 000 auf 36000 erhöht werden.
Man begründet dieſe Erböhung damit, daß 6000 zur Re
präſentation (abgeſehen vom wirklichen Gehalt) in einer ſo hervor-
ragenden Stellung unumgänglich nöthig ſeien.

Uebertretungen der Polizeiverordnung
in Betreff der „Animirkneipen beſchäftigen zur Zeit
häufig die Scböffengerichte. Bekanntlich iſt es den Kellnerinnen
verboten, neben den Gäſten Platz zu nehmen. Krimialbeamte,
welche als Gäſte auftreten, haben vielfache Uebertretungen dieſes
Verbots feſtgeſtellt und angezeigt. Die Kellnerinnen werden
zumeiſt in Polizeiſtrafen von 10.4 genommen. Diejenigen,
welche rickterliche Entſcheidungen beantragen, erzielen in der
Regel eine Herabſetzung der Strafe auf 6 für ſie aber ohne
e praktiſchen Nutzen, da ihnen die Terminskoſten zur L. ſt
allen.

Ein aufregender Vorfall trug ſich dem „Anz.
f. H.“ zufolge vorgeſtern gegen Abend an der Ecke der Char-
lotten- und Breitenſtraße in Spandau zu. Hinter einem vom
Bahnhof kommenden Pferdebahnwagen liefen in der Charlot-
teuſtroße zwei Knaben, ein 12 jähriger und ein 4 jähriger einher,
ſich an den Wagen mit den Händen feſthaltend. Als der Wage
plößlich langſamer fuhr, erhielten die Kinder einen Ruck und
wurden rücklings auf das Straßenpflaſter geſchleudert. Unmit-
telbar dahinter fuhr ein von Berlin kommender Viehwagen; der
kleine Knabe lag bereits unter den Pferden und hatte einen
Huſtritt erhalten beide Kinder wären unfehlbar unter die
Räder des ſchwer beladenen Wagens gerathen, wenn nicht im
letzten Augenblick ſich aus der Menge ein Soldat des 4. Garde-
Gegiments zu Fuß den Pferden entgegengeworfen und ſie mit
Aufbietung aller Kraft zum Stehen gebrecht bätte. Dicht vor
den Rädern konnten die Kinder, von denen das kleinere leicht
verletzt war, hervorgezogen werden.

Ein „Wunderdoktor“ ſtand geſtern in der Perſon
des Kräuterhändlers Wilhelm Zechlin vor der 129. Abtheilung
des Schöffengerichts. Derſelbe iſt kürzlich wegen eines Betruges
verurtheilt worden, der ein kraſſes Licht auf die Beſchränktheit
und Leichtglänbigkeit des Publikums wirft. Einem hier vor
Auker liegenden Schiffer ward ein Tau geſtohlen. Er begab
ſich zu dem Angeklagten nach der Veſſelſtraße, wo Z. ſeit etwa
20 Jahren ſein Geſchäſt als Heilkünſtler und Wunderdoktor be
treibt. Der Schiffer erzählte von dem Diebſtahl und bat den
„klugen Mann“ um ein Mittel, den Dieb ausfindig zu machen.
Zechlin gab dem Schiffer viererlei Kräuter mit der Weiſung, ſiean vier genau bezeichneten Stellen auf dem Schiffe unter ge
wiſſen geheimnißvollen Zeremonien zu verbrennen. Das Tau
werde dann von dem Diebe zurückgebracht werden. Für dies
wunderſame Mittel mußte der Schiffer drei Mark zahlen.
Wegen dieſes Betruges wurde Zechlin zu 100 Mark Geldſtrafe
verurtheilt. Jm geſtrigen Falle handelte es ſich um Kuxpfuſche-
rei. Zechlin verfertigt eine Art Kräuterſchnaps gegen alle mög-
lichen Leiden, den er ſich mit 3 Mark für die Weinflaſche be
zahlen läßt. Eine Frau, welche an Krenuzſchmerzen litt, erhielt
dieſen Schnaps. Jhre Kreuzſchmerzen verdoppelten ſich aber
und ſie bekam nocd Leibſchmerzen dazu. Der Angeklagte nahm
zwar anf Verlangen der Kranken die Medizin zurück und er
ſtattete ihr das daſür gezahlte Geld wieder; der Fall wurde
aber doch angezeigt. Jm, Termine behauptete der r ekl te,
daß er von der Vorzüglichkeit ſeines Mittels überzeugt ſei. Es

ſei ein Erbgeheimntt ſeines Grohvaters, der in der Gegend von
Neu-Ruppin Schäfer geweſen ſei. Gerichtschemiker Nr. Viſchoff
begutachtete, daß der fragliche Schnaps ein ſchwachalkoholiſcher
Auszug von Baldrian, Pfefferminze, Kamille und anderen ein
heimiſchen Kräutern, ſei; die Flaſche, die der Augeklagte ſich mit
3 Mark bezahlen laſſe, habe einen Werth von eiwa einer Mark.
Der Staatsanwalt hielt den Betrug für erwieſen der Ange
klagte beute die Leichtgläubigkeit des Publikums in gemeinge-
fährlicher Weiſe aus, um ein bebagliches Leben führen zu können,
er beantragte eine Geldſtrafe von 100 Mark. Der Gerichtshof
folgte dagegen den Ausführungen des Vertheidigers und fällte
ein freiſprechendes Urtheil. Der Angeklagte könne nur beſtraft
werden, wenn er von der Werthloſigkeit ſeines Mittels übex-
zeugt wäre. Dies ſei ihm aber nicht nachzuweiſen.

Ein Epilog zum Diſtanzritt.
Das Komiteefür den Diſtanzritt Berlin-Wiey

in Wien erläßt folgende Erklärung:
„Das „Berl. Tagebl.“ hat in ſeiner Morgennummer vom

11. Oktober d. J. unker dem Titel „Die Lehren des Diſtanza
rittes“ einen Artikel gebracht, in welchem gegen die K. und K.
Offiziere, insbeſondere gegen den Oberlieutenant Aladar von
Miklos des K. und K. Huſaren- Regiments Graf Uexküll Nr. 16
ſchwerwiegende Anſchuldigungen erhoben werden. Das Wiener
Komitee für den Diſtanzritt erklärt 1) daß die allgemeinen Au-
ſchuldigungen nicht nur unrichtig und unwahr, ſondern auch vole
kommen haltlos ſind. 2. Die gegen den Oberlientenant Akadar
von Miklos erhobenen Auſchuldigungen werden im Namen dieſes
Offiziers als böswillige Verleumdung mit aller Eutſchiedenheit
im ganzen Umfange zurückgewieſen. Derſelbe hat in jeder Be
ziehung dem Wortlaute und dem Sinne der Propoſition in voll
kommen korrekter Weiſe entſprochen. Für das Komitee Wien
Gagern, Feldmarſchall-Lieutenant.“

Dazu bemerkt das Diſtanzritt-Komitee ip
Berlin:

„Um ein für alle Mal die in obiger Erklärung bezeichneten
Anſchuldigungen u. ſ. w. mit aller Entſchiedenheit zurückzuweiſen,
bringe ich dieſelben im Namen des Berliner Komitees zur all
gemeinen Kenntniß, indem ich mich im vollen Umfang dem Ju-
halt der vorſtehenden Erklärung anſchließe. Potsdam, 31. Okt.
1892. Für das Komitee Berlin Frhr. von, Biſſing, Oberſt,
Flügel- Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs und Kom-
mandenr des Regiments der Gardes du Corps.

Aus Nah und Fern.
An der feierlichen Beiſetzung der Königin

Olga werden perſönlich theilnehmen der Kaiſer, die Frau
Großherzogin von Baden, der Großfürſt und die Groß
fürſtin Wladimir, die Großfürſtin Konſtantin, der Erz-
herzog Ludwig Victor, der Fürſt von Hohenzollern, Prinz
Ludwig von Bayern, Prinz Georg von Sachſen, der Erb-
großherzog und die Erbgroßherzogin von Baden, der Erb
großherzog und die Erbgroßherzogin von SachſenWeimar,
die Herzoge Wilhelm, Nikolaus, Philipp, Robert und
Ulrich von Württemberg, die Herzoginnen Philipp und
Hermine von Württemberg, der Erbprinz von Schaumburg-
Lippe, die Prinzeſſin Wilhelm von Baden und Prinz
Maximilian von Baden. Die Höfe von Brüſſel, Sachſen-
KoburgGotha, SachſenMeiningen, Reuß j. L. und Meck
lenburg-Schwerin haben Vertreter entſendet. Auch Präſi-
dent Carnot entſandte einen Vertreter.

Man ſchreibt uns aus Berlin: Kriminalkom-
miſſarins von Arnault, gegen welchen die Unter
ſuchung wegen Betheiligung an den Betrügereien im Pro-
zeß Loewy eingeleitet worden iſt, iſt nunmehr verhaftet
worden. Zu ſeinem Vertheidiger hat derſelbe Herrn Rechts
anwalt Dr. Friedmann gewählt.

Eiſenbahnunfall. Ein Original-Telegramm meldet
uns aus London, 2. November: Der von Edinburgh nach
London abgelaſſene Expreßzug ſtieß in der Nähe der Station
Thirsk mit einem Güterzug zuſammen, wobei eine Anzahl
Waggons Feuer fing. Ueber 20 Todte und Verwundete
wurden unter den Trümmern hervorgezogen.

London, 2. November. (Original Telegrammt.)
Auf der Merſey-Eiſenbahn, unweit Liverpool, ſtieß ein
vollbeſetzter Perſonenzug mit einer Lokomotive zuſammen.
Ueber 50 Perſonen wurden mehr oder minder verletzt.
Nach einer Depeſche aus Hongkong brach am 4. Oktober
in Jtchang an Vord eines Schiffes Feuer aus. Die Flam-
men ergriffen die übrigen Schiffe, von denen 50 verbraun-
ten; 200 Menſchen kamen um.

Lemberg, 2. November. (Orig.-Telegr.) Den Blältern
n verbot der Rektor der Krakauer Uni-verſität, mit Rückſicht auf die ſo zialiſtiſcheBewegung,
den Univerſitätshörern durch Maueranſchlag unter An
drohung des Disziplinarberfahrens, den Beitritt zu
Arbeiter-Vereinen.

Jm Befinden des erkrankten Dichters Ro-
ſegger iſt inſofern eine Verſchlimmerung eingetreten als
ſich zu der Bronchitis nunmehr auch Rippenfellentzündung
geſellt hat.

Die Schifffahrt auf der Wolga iſt unnmehr
eingeſtellt.

Carmanx, 2. November. (Orig. Telg.) Heute
Morgen waren die Telegrahend rähte, welche die
Gensdarmerie mit der Dragoner Kaſerne verbinden,
durchſchnitten. Eine Unterſuchung iſt ein-
geleitet.

Das Schwur gericht von Brabant verurkbeiltéden Herausgeber der Zeitung „La Miſéère“, Villeval, wegen der
in dem Blatte erſchienenen anarchiſtiſchen Artikel zu 2 Jahren
Gefängniß. Während der Suspendirung der Gerichtsverhand-
lung gelang es dem Aungeklagten, zu entfliehen. Die Verkündi-
gung des Urtheils wurde von den im Zuſchauerranme anweſeu-
den Anarchiſten mit Ziſchen und Pfeifen aufgenommen Die
Geſchworenen wurden, als ſie den Gerichtsſaal verließen, von
den Anarchiſten thätlich angegriffen und mußten von der Polizei
beſchützt werden.

Nanſen's Nordpolſchiff. Mon ſchreibt aus Kopen-
hagen: Das für die Nordpol-Expedtion Nanſen's erbaute Schiff
„Fram“, welches am 27. d. in Laurvik vom Stapel lief, wurde
von Frau Nanſen eingeweiht und getauft. Nanſen hielt darauf
eine Rede, in der er bemerkte, kaum ein anderes Schiff ſei je
mit ſo großer Liebe und Sorgfalt wie dieſes gebaut worden.
Den Plan ſeines Werkes habe er ſchon in vielen Jahren in den
Gedanken gehabt und wie eine Mutter ihr Kind gehegt. Er
wolle dem norwegiſchen Volke und den vielen Privatleuten, die
ſein Kind bei der Hand geführt hätten, herzlich danken. Das
neue Schiff, von Archer gebaut, iſt klein und kurz, aber ver-
hältnißmäßig breit. Es ſoll drei Maſte erhalten, der größte
wird 108 Fuß über den Meeresſpiegel reichen. Die Kojüte iſt
8 Fuß hocb, 14 lang und“ 17 breit und mit dopbelten Wänden
verſehen. Der Zwiſchenraum iſt mit Linoleum gefüllt. Zum
Schiff gehören zwei Boote.

Zur Mordaffaire. Nach einer in unſerem geſtrigen
Blatte mitgerheilten Londoner Meldung beſagt ein Telegramm
aus Naas (iriſche Grafſchaft Kildare), daß ein Polizeiogent Na-
mens Rogan mit Frap und Kindern, ſowie ein zweiter Polizei-
agent Namens Pilkington in Ballinadrima durch eine hewaffuete
Bande ermordet worden jei, welche in vergangener Nacht gegen
die dortige Polizeikaſerne einen Angriff gerichtet habe. Eine
Abtheilung Polizei ſei nach Ballinadrima entſendet worden.
Eine ſpätere Devbeſche klärt die Sache jedoch dahin auf, daß der
Polizeiogent Roran deſſen Frau und zwei Kinder nicht duxch
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ine bewaffnete Bande, ſondern durch den al rtagenten Pil
kington ermordet worden ſei, welcher ſich nach der That ſelbſt
das Leben genommen habe.

New-York, 2. November. (Original-Telegr.)
Der Deutſche Ernſt Voß, der im Jahre 1884 zwei
Millionen aus der Sparkaſſe zu Verden entwendete, wurde
in Hoboken todt aufgefunden,

Die Cholera.
Der Reichskommiſſar für die Geſundheits

pflege im Stromgebiet der Elbe, Frhr. v. Richt-
hofen veröffentlicht im „Reichs- und Staatsan-
zeiger“ folgende:

Bekanntmachung.Da die Cbolera Epidemie in Hamburg im Erlöſchen c
fen iſt und daber die Gefahr einer Weiterverbreitung derſelben
von dort durch den Schifffahrtsverkehr im Stromgebiet der
Elbe nur noch in geringem Maße beſteht, auch in Berlin und
nächſter Umgebung ſeit dem 5. v. M. eine Cholera Erkrankung
micht mehr feſtgeſtellt worden iſt, erſcheint es augenblicklich nicht
erforderlich, die zur geſundheitlichen Ueberwachung des Schiff
fahrts Verkehrs getroffenen Einrichtungen im bisherigen Umfange
aufrecht zu erhalten.

Es iſt dieſerhalb zunächſt und bis auf Weileres Folgendes
angeordnet worden:

1. Die ärztlichen Schiffs-Kontroll-Stationen IV (Witten-
berge) und V (Rathenow--Plaue) werden aufgehoben.

2. bei den Kontroll-Stationen III (Lauenburg) und IX (Roß-
Iau, Herzogthum Anhalt) findet von jetzt ab nur noch Revi-
S und Desinfektion der ſtromaufwärts fahrenden Schiffe

att;
3. bei den Reviſionsſtellen der Kontroll Station VII

(Berlin): Eharlottenburger Schleuſe, Schleuſe bei Plötzenſee
und Stralau findet von jetzt ab nur noch Reviſion und Desin-
fektion der nach Berlin fahrenden Flußfahrzeuge ſtatt; die Berlin
perlaſſenden Schiffe ſind von der Kontrolle an den genannten
Stellen befreit;

4. bei der NebeuKontrol-Station Fürſtenwalde und bei
der Kontrol-Station VIII. (Eberswalde) findet von jetzt ab nur
noch Reviſion und Desinfektion der von der Oder ber kom
menden Schiffe ſtatt.

Bei den übrigen KontrolStationen des Elbſtromgebietes
wird einſtweilen noch der Dienſtbetrieb in der bisherigen Weiſe

ausgeübt.
Berlin, den 2. November 1892.

J Der Reichs-Kommiſſarfür die Geſundheitspflege im Stromgebiet der Elbe:
gez. Freiherr von Richthofen.

Anmſterdam, 2. November. (Orig.-Telegr.) Nach
einer Meldung aus Sneek iſt dort ein Todesfall an
Cholera vorgekommen.

Peſt, 2. November. (Orig.-Telegr.) Von geſtern
Abend 6 Uhr bis heute Abend 6 Uhr ſind hier 21 Per-
ſonen an Cholera erkrankt und 9 geſorben,

Koloniales.
Aus, dem Wahehe-Gebiet. Wie bereits bekannt,

Hatte nach einem Telegramm des Frhrn. von Soden vom
17. v. Mts. Sergeant Köhler aus Kiloſſa gemeldet, daß am
6. Oktober ein Wabehe- Einfall ſtattgefunden hat, wobei Lieut.
Brüning und vier Soldaten gefallen ſind. Die Wahehe waren
abgezogen, ohne die Station angegriffen zu haben. Nähere
Berichte über dies Gefecht liegen (ſo berichtet das Deutſche
Kolonialblatt“) noch nicht vor. Dagegen ergiebt ſich aus einem
kürzlich eingegangenen Bericht des Lieutenants Prince ans
Kiloſfa vom 15. Auguſt d. J. daß bereits im Juli und Auguſt
Gefechte mit den Wahehe ſtattgefunden haben, welche einen
günſtigen Verlauf hatten. Lieutenant Prince war am 13. Juni
Nachts mit 80 Sudaueſen und Sughelis, Lieutenant Brüning,
Sergeant Köhler, 22 Sulus und dem Maxim-Geſchütz von Ki
ſaki, wo Lieutenant Johannes zurückblieb, nach Mgunda (nörd-
lich des Ruaha in der Landſchaſt Chutu) aufgebrochen, deſſen
Hänpkliug trotz wiederholter Mahnüngen ſeitens der Station
Kiloſſa die früher vereinbarten Friedensbedingungen nicht ge
halten hatte. Am 16. Juli überſchritt Lieutenant Prince mit 40
Mann den RNuaha und ünternahm eine 12 tägige Expedition in das
ſüdlich von dieſem Fluß gelegene Ühehe, die ihn über Mgowero durch
das Mdahira und Magethal bis eiwa 5 Stunden von Lula führte
Verſchiedentlich brachte er Abtheilungen der Wahehe Verluſte bei,
ging aber dann, um mit ſeiner nur ſchwachen Macht nicht abge
ſchuitten zu werden, nach Marore zurück. Da er hier erfuhr,
daß eine unter 7 Sudaneſen und Sughelis von Kiloſſa abge-
ſchickte Probiantkolonne im mittleren Marore-Thale angegriffen
worden ſei, wobei 20 Ziegen und 2 Gewehre verloren gingen,
nnternahm er mehrere von Erſolg begleitete Straf-Expeditionen.
Er beſchloß ſodann, im LuſolweThale eine Station zu errichten,
und traf am 5. Auguſt in Luſolwe, etwa 10 Stunden von
Marore, ein. Lieutenant Prince glaubt, daß die Waſagara und
Waquivia, welche unter dem Drucke der Wahebe Herrſchaft in
Marore ſich mit dieſen identiſizirt haben, ſich mit der Zeit in
Luſolwe anſiedeln werden, ſobald ſie die Thatſache begriffen
haben werden, daß, jene Herrſchaft ein endgültiges Ende ge-
funden. Um auch die Halbwaſagara- Bevölkerung Luſolwes all
mählich vertraulich zu machen, iſt auf dem für die Station ge-
wählten Punkte eine weiße Flagge gehißt worden. Dieſer Punkt
liegt faſt in der Mitte des Thales in der Nähe des nach
Marore führenden Paſſes auf einem etwa 30Meler hohen Hügel
und ſperrt ſomit die Hanptwege von Uhehe nach Uſagara voll
ſtändig. (Wie Freiherr v. Soden ferner berichtet, iſt es dem
Lieutenant Johannes gelungen, im Auguſt einen neuen Einfall
der Mafiti erfolgreich zurückzuweiſen und ihnen bedeutende Ver
Iuſte zuzufügen.)

WKunft, Wiſſenſchaft und Litteratur-
Aus Tölz (Oberbayern) wird gemeldet, daß am

Montag daſelbſt der Kulturhiſtoriker Friedrich von
Hellwald geſtorben iſt.
Friedrich Anton Heller von Hellwald war am 29. März

1342 zu Padug geboren. Er trat in die öſterreichiſche Armee
ein und machte 1866 als Oberlieutenant den Feldzug gegen
Preußen mit. Jm Jahre 1871 wurde er Redaktenr des Aus
land“ und ſiedelte mit dieſem 1873 nach Cannſtatt über. Jm
Jahre 18382 legte er die Redaktion nieder. Er hat eine Reihe
0eographiſcher und kulturhiſtoriſcher Werke geſchrieben wie
zEentralaſien Hiunkerindiſche Länder und Völker“, „Oskar
Peſchel“, „„Die Erde und ihre Völker“, „Naturgeſchichte des
Menſchen“, Kulturgeſchichte in ihrer natürlichen Entivickelung,
Amerika in Wort und Bild“ u. ſ. w.)
Der Ausſchuß zur Errichtung eines Denk-mals für Kurfürſt Friedrich J. bei Frieſack, hat
unter Verwerfung aller anderen Entwürfe, von denen noch die
von Hoffmeiſter und von Gomansky ebrende Anerkennung ge-
funden hatten, die beiden Entvürfe von Calandrelli und

von Boeſe zur engeren Wahl geſtellt. Beide Künſtler ſind
jedoch vom Ausſchuß angegangen worden, beſtimmte Aenderungen
an ihren Entwürfen vorzunehmen.

T. Für das Na ktionaldenkmal Kaiſex Wilhelmsl!I.
iſt, Profeſſor Reinhold Begas noch mit der Herſtellung der
Skizzen beſchäſtigt, die dem Vernehmen nach den Mitgliedern
des Reichstages zur Beſichtigung vorgeführt werden ſollen. Jm
Saufe des nächſten Jahres gedenkt der Künſtler, nach den Ent
wür'en die Ausführung der großen Modelle in Angriff zu

nehmen. Eine Reihe von füugeren Bildhauern wird im dabei
zur Seite ſtehen.

Zum 80. Geburistagl!) Neuenburg (Schweiz),
31. Oktober. Der berühmte theologiſche Profeſſor und Schrift
ſteller D. Friedrich Godet bier feierte am 25. Oktober
ſeinen 80. Geburtstag. Aus faſt aller Herren Länder, wo er
dankbare Schüler hat, die entweder zu ſeinen Füßen geſeſſen
oder mit Segen ſeine Schriſten ſtudirt hahen, erhielt er Glück-
wünſche zu dieſen ſeinem Ehrentage. Jn einer öffentlichen
Daukſagung an die Hunderte, die ſo freundlich ſeiner gedachten,
bekennt er, daß er Freudenthränen geweint, da ſein Herz tief
bewegt geweſen von der vielen Liebe, und daß dieſe Freuden
thränen vor dem gefloſſen, der für uns und durch uns noch über
Bitten und Verſtehen thut; wenn der Herr ihn, als ſeinen un-
würdigen Diener benützt habe, um manchen Seelen eine geiſt-
liche Wohlthat zu erweiſen, ſo habe er ihn durch die dankbare
Liebe, die er zu ſeinem 80. Geburtstage von nah und fern er
fahren, tief gedemüthigt und hoch erfreut

Perſonalien.
Dem emeritirten Pfarrer Danckwortt zu Deſſau,

bisher zu Reichardtswerben im Kreiſe Weißenfels, iſt der Rothe
Adlerorden 4. Kl. den emeritirten Lehrern Röſer zu Eöt-
tingen, bisber zu Holleben im Kreiſe Merſeburg, und Karl
Müller zu Groß-Kyhna im Kreiſe Delitzſch der Adler der
Jnhaber des Hausordens von Hohenzollern, dem Kaſſenboten
Wilhelm Kreutzner zu Magdeburg-Neuſtadt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden. Nachſolgenden Perſonen iſt die
Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen
Jnſignien ertheilt worden und zwar: der Kommandeur-Jn-
ſignien 1. Kl. des anhalt. Hausordens Albrechts des Bären dem
Generaldirektor der Provinzial-Städte-Feuer-Sozietät Kaßnerin Merſeburg; des e W Ebrenkrenzes 2. Kl. dem Kom-
merzienrath Rittmeiſter der Reſerve Schierbolz zu Plaue
bei Arnſtadt; der ſchwarzburg. Medaille für Kunſt und Wiſſen-
ſchaft in Silber mit dem Bande dem aus Halle a. S. ge-
bürtigen Opernſänger Knüpfer in Leipzig; des Rilterkreuzes
des ſpaniſchen Ordens Jſabellas der Katholiſchen dem Geueral-
konſul für Paraguay und Konſul für Volivia Sprunck zu
Hettſtedt im Mansfelder Gebirgskreiſe.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

d Nengattersleben, 2. November. (Kaiſerjagd!) Wie
verlautet, wird der Kaiſer am 22. November Abends beim
Kammerherrn von Alvensleben hierſelbſt eintreffen und am
23. an der Jagd in der hieſigen Feldmark theilnehmen. So-
nach hätte unſere Heimathprovinz die Ehre, im Laufe dieſes
Monats unſern allverehrten Kaiſer noch dreimal zu fröhlichem
Jagen innerhalb der Grenzen derſelben weilen zu ſehen, nämlich
am 5. d. Mts. als Gaſt des Hausminiſters von Wedel auf
Piesdorf bei Gerbſtedt, am 16. als Gaſt des Fürſten zu Stol-
berg-Wernigerode in Wernigerode, am 22. als Gaſt des
Kammerherrn von Alvensleben auf Neugattersleben,

Witienberg, 2. November. (Nachklänge, vom
Feſt.) Die in unſerem Feſtbericht über die Aufführung
des Herrigſchen Lutherfeſtſpiels bereits erwähnte
neue Schlußrede des Herolds hat folgenden Wortlaut:

O, Wittenberg einſt auserleſen
Zur Stadt der 95 Theſen,
Die Luthers Schmerz und Zoxn mit Fug
An Deine Kirchenthüre ſchlug!
Wie bat in reichem Schmuck ſich heut
Dein köſtlich Heiligthum erneut,
Wo mit dem kaiſerlichen Herrn
Der Gäſte Fluth von nah und fern
Strömt, zu des Reformators Grabe,
Zu danken für die beſte Gabe,
Damit die ſchnelle Gegenwart
Der Väter Erbe, kreu bewahrt.
Jn Betblehem die Hirten knieen,
Nach Bethlehem die Kön'ge ziehen
Der Herr erweckt dem Worte Träger
Evangeliſten und Propheten.
Der Herr erweckt der Kirche Pfleger,
Die ſie mit Hut und Dienſt vertreten.
O, Kirche Gottes! Kämvfe, glaube,
Daß Niemand Deine Krone ranbe.
Was Kaiſer, Fürſten, Volk verbindet,
Sei hell und laut als ein Bekenntniß
Als Herzens Dank, Troſt und Erkenntniß
Jnu alle Welt hinaus verkündet!
Räumt fort die Steine, machet Bohn,
Die Spötter werden ſelbſt zum Spott.
Mit unſerer Macht iſt Nichts gethan!
Ein' feſte Burg iſt unſer Gott!

Bei dem Feſtzuge wurden von dem in Gruppe III be-
findlichen Buchdruckerwagen aus Facſimile-Reproduk-
tionen des erſten Theſendrucks Luther's an dieFeſttheilnehmer vertheilt. Bis vor Kurzem war nur ein Exemplar
dieſes früheſten Theſendrucks in Britiſchen Muſeum bekannt. Vor
etwa zwei Jahren fiel dem Direktor des Berliner Kupferſtich-
kabinets, Geheimen Regierungs-Rath Lippmann, bei einem Lon-
doner Antiquar ein Sammelband mit Reformationsſchriften des
ſechzehnten Jahrhunderts in die Hände, dem das ſeltene Theſen-
blatt in einem vortrefflich erhaltenen Exemplar beigebunden
war. Geheimer Rath Lippmwann ſtellte das Blatt dem Cultus
miniſter, Grafen von ZedlitzeTrützſchler, zur Verfügung, welcher
es der Königlichen VBibliothek in Berlin überwieß. Nach dieſem
Exemplar wurde die oben erwähnte Nachbildung in der Reichs-
druckerei hergeſtellt.

S Frankenberg, 2. Nov. (Cholera.) Das „Frankenb.
Tagebl.“ beſtätigt unſre geſtrigen Nachrichten über das Auf
treten der aſiatiſchen Cholera in dem benachbarten
Auerswalde in vollem Umfange. Die zuerſt erkrankten Färberei-
arbeiter Franz und Köhler baben in der Wünſchmaun-
ſchen Färberei zu Chemnitz einen aus Hamburg zum Färben
gekommenen Ballen zu bearbeiten gehabt, an welchem allen An
ſchein nach Cbolerabazillen gehaftet haben. Während der erſt
genannte Arbeiter wieder geneſen iſt, ſtarb der Audere, am
25. Oktober. Auch die Mukter und das Sjährige Kind Köbhlers
ſind am 39. Oktober der ſchrecklichen Seuche erlegen, während
ſeine Gattin und ſein jüngſtes, erſt 8 Monate altes Söhnchen
noch krank darnieder liegen. Die drei Todesfälle ſind, da man
bei Eintritt des erſten Todesfalles die Erkrankten behufs
Jſolirung anderweit unterbrachte, in drei verſchiedenen Häuſern
erfolgt. Die bakteriologiſche Unterſuchung ſeitens des Herrn
Prof. Dr. Neelſen in Dresden hat zweifelsohne das Vorhanden
ſein des Kommabazillus ergeben. Bis heute ſind der zuſtän-
digen Medizinalbehörde neue Krankheitsanmeldungen nicht zuge
gangen, ſodaß zu hoffen ſteht daß der unheimliche Gaſt nicht
noch in andere Familien des thätigen Ortes eindringe, über
welchen ſich bereits ein allgemeiner Schrecken verbreitet, um ſo
mehr als das Erlöſchen der Cholera an ein Auftreten der
Krankheit im Junern Sachſens nicht mehr denken ließ. Wir
hören weiter, daß auch zwei Arbeiter aus dem „Blankenauer
Grund welche in der Hermsdorf'ſchen Fäxberei zu Chemnitz
beſchäftiht ſind, in gleicher Weiſe wie die mehrgenannten Köhler
und Franz Krankheitsſtoffe, in ſich aufgenommen haben und in
ihren Behauſungen als choleraverdächtig krank liegen ſollen.
Spezielle Einzelheiten über dieſe fehlen noch.

Markneunkirchen, 2. November. (Verbrannt.) Dieſer
Tage brannte das Wohnhaus des Manrers Wunderl ich in
Landesgemeinde bei Markneukirchen nieder. Als die

ſehr ſchwer börende Frau des Wunderlich infolge des Brandes
erwachte, ſtand das Haus bereits in Flammen, ihren Mann aber,
den etwa 70 Jahre alten Wunderlich, fand ſie nicht mehr im
Bette, derſelbe wurde vielmehr, nachdem das Haus niederge-
brannt war, verbrannt im Schutte aufgefunden. Jn dem Wun-
derlichſchen Hauſe war bereits im vorigen Sommer einmal
di entſtanden das ein Handwerksburſche angelegt baben
ollte. Damals wurde das Feuer rechtzeitig entdeckt und erſtickt.

Sechauſen, 2. November. (Veſtätigung). Der Re-
rungspräſident bat die von der Stadtverordnetenverſammlung
getroſfene Wahl des Vürgermeiſters Dr. Zimmer zum Bür-
germeiſter unſerer Stadt beſtätigt. Der neue Bürgermeiſter
wird ſein Amt hier in aller Kürze antreten,
I. Göttingen, 2. Nov. (Feuer.) Vorgeſtern Abend ſind

die großen Hintergebände der Kaufleute Gebr. Reinhold am
Kornmarkte gänzlich, ſowie die Nebengebände des Ausſtattungs-
geſchäſts der Firma Johann Müller, die bald ebenfalls in
Mitleidenſchaft gezogen wurden, theilweiſe ein Raub der
Flammen geworden. Dem energiſchen Eingreifen unſerer Feuer
wehr ſowie dem ausgezeichneten Zuſtande unſerer Waſſerleitung
iſt es zu danken, daß man in einigen Stunden des Feuers Herr
wurde. Jm Stadttbeater drohte durch das Feuer eine Kata-
ſtrophe. Hier gaſtirte Friedr. Mitterwurzer als Conrad Bolz
in Freytags „Journgliſten“ und das Gaſtſpiel hatte alle Ränge
über und über gefüllt. Da plötzlich brach im 3. Akte auf der
Gallerie, von wo aus man wohl den Feuerſchein bemerkt haben
mußte, eine Unruhe aus. Alles erhob ſich von den Plätzen
man drängte den Thüren zu und die Unruhe drobte ſich ſchon
dem Parquet und dem erſten Range mitzutheilen, als es den
Zureden und Zurufen einzelner ruhiger Leute gelang, das euf-
geregte Publikum zu beruhigen, ſo daß die Vorſtellung vor
les bedeutend geleerten Bänken zu Ende geſührt werden
onnte.

Jndnuſtrie, Handel und Finanzen.
Zuckerfabrik Klein-Wanzleben, vorm. Rabbethge

und Gieſecke, Aktien Geſellſchaft zu Klein
Wanzleben. Die General Verſammlung beſchloß für das
Jahr 1891/92 eine Dividende von 5 auf die Stamm-Priori-
täts Aktien und 4 auf die Stamm Aktien zur Vertheilung
zu bringen. Die Abſchreibungen betragen 48 066,93 Den
Debitoren incl. Bankguthaben im Betrage von 1296 470.80
ſtehen nur Kreditoren im Bekrage von 53 071,06 gegenüber.

Dresden. Die Einnahmen der Kette, Deutſche
Elbſchifffahrts Geſellſchaft an Schlepplohn und
Frachten im Oktober d. Js. betrugen 489 942 gegen 592 023
im Vorjabhre. Die Geſammteinnahmen, für Schlepplohn und
Frachten vom 1. Jannar bis 31. Oktober beziffern ſich mit
4542 202 gegen 3697 913 in der gleichen Periode des
Vorjahres.

Prag, 2. November. Der Zucker markt iſt auf, die
Befürchtung, daß das milde Weiter einen Rückgang der Qualität
herbeiſübrt, ſteigend. Bei großen Umſätzen erzielte November
bis 17,90 fl., Abends trat Abſchwächung bis 17,80 fl. ein, in
Folge ſtarken Ausgebotes.

London, 2. November. Dem „Standard“ zufolge wird
die Rio Tinto- Geſellſchaft 7 Prozent Dividende ver
theilen.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen 2e.
Konkurseröffnungeu, Hondelsmann David Cohn

in Deſſau; Handelsfrau Bertha Jurk, geborenen Britz in Sprem-
berg.

Neueſte Depeſchen und Feruſprechugchrichten.
Berlin, 3. Novbr. (Priv.-Telegr.) Geſtern Nach

mittag kam es auf dem Kaiſer Franz-Grenadierplatz zwiſchen
Schutzleuten und Geſindel zu einem Zuſammenſtoß.
Ein Schutzmann wurde in den Kanal geworfen, jedoch von
Schiffern herausgeholt. Die Polizei requirirte Hilfe, ſäuberte
den Platz und verhaſtete etwa 10 Perſonen.

Berlin, 3. November. Die „Voſſ. Ztg.“ hört, die
Vorberathungen der Militärvorlage im Bundesrath
ſeien ſoweit gefördert, daß der mündliche Bericht an das
Plenum des Bundesraths bezw. die Beſchlußfaſſung viel
leicht ſchon in der morgigen Sitzung erfolge.

erlin, 3. Novbr. Der Kultusminiſter Dr. Boſſe
beabſichtigt der „Kreuzztg.“ zufolge ein Lehrerinnen-
heim zu errichten. Der Ort Elbingerode (Prov. Hannover
iſt dafür in Ausſicht genommen.

Paris, 2. Nov. Die Bergarbeiter in Carmaux wer
den morgen die Arbeit wieder aufnehmen.

London, 3. Nov. (Orig.-Telegr.) Nach einem bei
Lloyds eingegangenen Telegramm aus Ferrol hat der eng
liſche Panzer „Howe“ am Eingang des dortigen Hafens
Schiffbruch gelitten. Das Schiff befindet ſich in gefähr-
licher Lage; man hat begonnen, daſſelbe zu räumen.

Loudon, 3. Nov. (Orig.-Telegr.) Wie Gladſtone
hat nun auch Lord Roſeberry die Einladung zum Lord-
mayorbanket in Guild-Hall am 9. d. M. abgelehnt, unter
der Angabe, frühere Verpflichtungen eingegangen zu ſein.

Magdeburger Börfe vom 2. November 1832.

Deichs- Anleihe 4

Magdeburger Stadt- Obligationen 97,00 BChemiſche Budckan- Obligationen
r as bli ationen eBehover 8 d Div. p St.All Geſellſchafté-Act. p. St voo 3802è zurger Allgem. Verſich.-Geſellſchafté-Act. P.Wagdeburg z b Mk. vollge zahlt 30 mil 714,50 B

do. Feuerverſich.Actien P. St. 3000 Mk.
mit 209/, Einzahlung 206 I 202do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. à 1500 Mk.
mit 33 Einzahlung 32do. Lebens-Verſich.Actien P. St. 1500 Mk.

d mit 209, Sinzahlung St. m 26 h ro. Diück.Verſich. e Ackien per St. à 300 M. rvollgezahlt 3 45 45 92 5,00 BD
Div. in
1800 is i

Actien- Brauerei Neuſtadt-Plagdeburg e 4 8
Caroline, conſolidirte Bergwerks-Actien 4 7 8Chemiſche Fabrik Buckan-Actien 5 6114,90 B
Deſſauer Gas-Ackien 4 10 10Eiſengießerei und Maſchinen-Fabrik Nienb. 4 5 h
„Kette“, Elbſchifff.Geſ.- Aktien 4 3 nLeoph., ver. chen. Fabrik St.-Actien 4 2 S 73,00 G
Magdeburger Allgemeine Gat-Actien 4 42do. Vankverein-Autheile 4 6 6 111,00 G

do. VBau- und Creditbank-Actien 4 8 2
do. Bergwerté, Actien 4 23 33do. do. Stamm-Priorit.-Act. 4 23 323do. Privatbank ictien 4 6 4 105,0 Gdo. Straßenbahn Actien 4 9 6113,008BMarie conſolidirte Vergwerks- Aktien 2 7Maſchinen- Fabrik Vuckau-Actien 2 68,00 GSächſ. Thür. Vraunkohlen-Verwerth.-Actien 4 9 10
do. do. Stamm-Prior-Act 5 9 10Sudeuburger Maſchinenſabrik- Aktien 4 20 24

Magdeburger Zuckerrafſinerie Stamm-Acten 4 2 Sdo. o, Stamm- Prior. 6 6
Vörſe der Stadt Halle a. S-

Halle a. S., den 3. November 1892.
(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr ver 1000 Ko. netto.

uhig, 1590 156 ſeinſter märk. über RotizWeizen ruhig 159 15 ſeinſter märk

Neue, Hoflieferant,
F Halle a. S.

V Leipzigerstr. 18.

Neue Sendung in Damen-Confection, hochelegante Sachen.
Jacekets von 7750, Capes von 12 Mk. an, Visites, Havelocks ete-

Grosses Tuch- u. Buckekin Lager.aller Art zu sehr billigen Preisen-
Jacketanzag von 42 Mark an, Winter- Paletots von 36 Mark na. [1036

Preiſe billigſt-
Anfertigung von Herrenkleidero

1

1

4

h

h

c.

h
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Raubſhelzen 150-155
Braun feſt 150 170, feinſte bis 178. Futter 130-145. Hafer beſſer,
150 156. Mais amerik. mixed Donanmais 130--145.

Erbſen VictoriAllbſen

Nongen ſtill, 138--142.

excl. Sack per 100 Ko. netto
ilo Jnhalt per 100 Kilo uetio

kuoppen Vorräthen 41,00--4200
WMaisſtärle für 100 kg einſchle J

(Preiſe per 106
Linſen 30

ſagten Mohn, blau.Futterartitel ruhige Kuttermebl 14,50 14,40.
kleie 7190.
grieskleie 9, 10,

0825/30 14.50. Spiritys per 10000
toſfelſpiritus mit 50 Mk.
70 Mark Verbranchsabgabe 33. Rüben

abv 38.0
Kilo n

VBVohnen 16-17. Kite
Roggen

Weizenſchaalen 9, -Weigen,
Malzfeime, helle -12,

dunkle 10,50-41,60. Lelſuchen äRüböl en ſtilt Liter ſchwach.
erbrauchsabgabe Mark, mni

Wagren und Hroduktenbertchte.
Getreide.

Der heutige Markt belundete wieder recht feſte Halt
ung ſür Weizen obgleich Newyork etwa sg Cts mattere Notirungen ſandte.
Die Kündigungen wurden auch heute ſeitens der Jnhaber der Humboldsmühle em
pfangen und dies regte zu fortgeſetzt ſtarken Deckuugen auf
an, deſſen Werty ferner 2 Mark gegen geſtern gewann. April Mai war da
reichlicher angeboten und gewann nur i Mk., wodurch das Aufgeld' auf Ap
Mai aufs Neue zurückgegangen iſt.

Berlklin, 77 Norember.

feſter Haltung. Roggen behielt ſchwache Varnzu

Markt ging. Gerſte ſtill. Haſer in

Juni 168,25 159 1 8,5 Mk. bez.
Roggen per 1606 Kilogr. loco leicht verkäuſlich, Termine

Tonnen, Kündigungspreis 138,75 Mk. berieferungsqualität 137 Mk. bez., ländiſcher guter

ſchnittopreis Mk bez., per dieſen Monat und per November-
139.0 139,25 Mk. bez., per Dezember-Janugr Mk.

Mk. bez., per April-Mai 140 14 140,5 Mk. bez.
Gerſte per 1000 Kilogr. loco einiger Handel, große und kleine 140180 Mk.

nach Aualität bez., Futtergerſte 128— 130 Mk. nach Qualität bez.
Haſ,er per 1000 Kilogr. loco unverändert feſt,

kündigt 100 Tonnen, Kündigungspreis 145,5 Mk. bez.,
Qualität bez,, Lieſerungéqualität 146 Mk. vez., pommerſcher und preußiſcher mittel
bis guter 145. 149 Mk. bez., feiner 150 163 Mk. be
145--449 Mk. bez., ſeiner 150
dieſen Monat 145,5 146 145,75 Mk. bez.,
per Dezember-Januar Mk. bez per

Magdeburg, 2. November.
Weihweizen Mk. bez.,

Breslau, 2. November.
der Dezember 137,00 Vik., per April- Mai Mr.

Stettiun, 2. November.
ber 150,00, per AprilPiai 16,60. Gogyen ſeſter, loco 190 439, per November
134,50, per April Mai 158,00. Pommerſcher Hafer neuer loco 138-141.

Kö Welzen hieſiger loco 16,25, neuer fremder loco17,0, per Norember 16,10, per 9
ün, 2. November.

16,50, fremder
Mannheim, 2 Norember. Weizen per November 16.75

Mai 17,0. Roggen per Norember 15,20, per März 15,15, per Mai 18,25.
Hafer per November 14,45, per März 14,70, per Mai 14,90.

Hamburg, 2. November.

Wien, 2. November.

glatter
145 1400 Mik., fremdländiſcher
gerſte 160--176 Pik., Landgerſie 148-158 Mk., Hafer 149 153 Mk. für 1000 Kilogr.

Roggen per November 137,00 Mk.

154 Mk. bez

Mk.

Weizen höher,

9 Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 155biö 158. 9oggen loco ruhig, wecklenburgiſcher loco neuer 142-140, ruſſiſcher
loco ruhig, Tranſito 118--120 Hafer ruhig, Gerſie ruhig

Weizen n e Od7,80 Od., 7,53 Br. Noggen Ver Her
n Br. Haſer per Herbſt

Peſt, 2. November.

Frühjahr 5,63 Gd., 5,65 Br.
Parisg, 2. November.

Paris, 2. November.

per März 178. Roggen loco geſchäftslos,
per Mai

rerändert.

e en

vom 2. Nov.

o ember- Dezember

Der Wagrehandel

r ühlen aufgenommenwurden ſchwimmend waren gleichfalls nur wenig Annahme zur Stelle, ſodaß nur der
Verlauf einer Ladung pommerſch. Roggens m. 1 Mk. über Nov Dez.Termin bekannt
wurde. Termine überholten einen matten Anfang und zogen fi
zember infolge größerer Deckungsordres bei den Comiſſionsſi(men um 34-—1 Mark
an, wogegen April Mai mit nür Mk. höeren Preiſen als geſtern aus demt keco noch über Bedalf angeboten uud flau
Termine dagegen behauptet. Mais matler. Sehr feſt liegt Mehl, deſſen Abſatz in
den Müllen nach wie ror eiu recht ſlotter bleibt.

fich die Geſchäſtslage dieſes Artikels durch ſtark hervrtretende Conſumfrage und Ver-
einigung des geſammten Platzlagers i
Spiritus war bei ſtillem Handel wenig reränd

Wwerlin, 2. Novbr. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Kuoar.
loco etwas feſter, Termine höher, geknundigt 600 Tonnen, Kundigungepreis 153,75
Pit. vez loco 142 160 Wik. wach Qualität, Lieſernngsqnalität 153 Mk. bez.,
ſchnittspreis Mt. bez., gelber märk. 154—156 Pik ab Bahn und frei Kahu bez.,
per dieſen Monat und per Norember- Dezember !52,75 1b5 Mk. bez. per Dezem
ver Januar 155,* Mk. bez., per April-Mai 156,6 357,25 157 Mk. bez per

Rüböl war höher und geſtaltet

in einer Hand zu einer zunehmend feſten.

gi

höher, gekündigt 590

Durch
Dezember 138,25

bez ver Jan eFebruar 1893

loco 134-141 Mk.

Termine wenig verändert, ge
144—165. Mk. nach

ſchleſiſcher mittel bis guter
ittspreis Mk. bez., per

per November-Dezbr. 143,75 Mk. bez.,
April-Mai 143 Mk. bez.

(Cebrüder Jriedeberg.) Landweizen 158 162 Mk.,
engliſcher Weizen 149- 152 Mik., Rauhweizen

Chevalier

per Novem

ver Novem

Närz 16,55. Roggen hieſiger loco 16,00, neuer
fremder loco 18,00, November 15,16, per März 16,60, Hafer hieſiger loco

per März 17,00, per

Br.. ver Frühjahr
per Frühjahr 6,79

8,99 Gd.

Br.,
per

Od., m Br.,
Od.,

Weizen loco ſlau,
ver Frühjahr 7,65 Gd., 7,75 Br. Haſer per Herüſt Gd.,

t 4 (Anſangsbericht.) Weizen behauptet, per November
2:,60, per Dezember 21,70, per Januar-April 22,20, per März-Juni 22,60. Rog-
gen ruhig, ver November 14,10, per MärzJuni 16,10.

(Schlußbericht.) per November 21,00,ver Dezember 21,80, per Januar- April 22,309, per März-Juni 22,70. Roggen
ruhig, per November 14,50, per März-Juni 15,20.

Amſterdam, 2. November. Weizen auf Termine höher, per November 109,
auf Termine höher, per März 135,

Antwerpen, 2. November. Der Markt bleibt heute geſchloſſen.
Londoy, 2. November. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten.
London, 2. November. (Anſangsbericht.) Fremde Zuſuhren ſeit leztem Mon-

tag Weizen 15620, Gerſte 7170, Hafer 49610 Orts. Markt ruhig, Preiſe un

Gertef u nd on

t

42,12.

ekſe nomine

New3 Rother Weizen per s
Mai 82“

Kriſtallzucker II.
Tendenz am 2. November

lirter Zuckerh
Kornz. Rend. 88 14, 14. 15 M.

Nend. 75
November S

11. Ter minpretſe.

abzüglich Steverrergüt g.e. doh ten Bee re
2. ſrei auf Speicher Magdeburg.

Notizlos 434 d frei an Bord Hamburg.November 14,27 bez., 14,80 Br,, 14,25 Gd
Dezember 14,47 1145-14,47 bez.
Januar 44,66 bez. 14,06 BVr., 62
Januar-Piärz 14,77 dez., 14,8

Februar 14,82

erree e14, 14,76 D.

4,75 vez., 15,80 Bri, 14,77Marz 14,90 bez. 14.92 Br. h
bez., 15,02 Br., 15, G

AprilMai 05 bez., 15,96 Br., 15,02 Gd.
Mai 165,10 bez., en. r 15,10 Gd.

B. Granulirter Zudke er.
Frei an Bord Hambu

(Nachmittagédericht.)

April 15,

H,ambarg, 2. Norember,
dukt Baſis 88 Proz. Rendement neue N
14,27, per Dezember 14,45, per März 14,85, per Mai 15,02, Stetig.

Parié, 2 November. (Telegranim.) Schlußbericht. Rohznger 88 Procent
er 100 Kilgramuſeſt, loco 77 i 39,

per Januar-Apftl 42,62,November 47,50, er Dezember 4

London, 2. Novemb
Rüben- Rohzucker loco 14 thälig.

in NewHork

75, per W

NewDezember 15,20, per Febru

T Berlin, 2. Novemh
mit Faß in Poſlen von 10
preie Mk. Loco Per dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis Mk,

Stettin, 2. November. Pelroleum loco 10,16.
a Bremen, 2. Norember. Raffinirtes Petrolenm ruhig, loco 5,80.

Antwerpen, 2. November. (Telegr. Schlußbericht). Pelrokeum raffinirtes
Type weiß, loco 13 bez., 13 Br., per Oktober b

bez. 13 Br., per Januar- März bez. 13 Br.

per De

Poſen, 2. Norember.
Faß (70er) 30, Ruhig.

Verbrauchsabgaben

Spiritus loco behauptet,
per Dezember-Janugar 2

Berlin, 2. Norember.
Höher. Eekündigt 1709 Eentner.

Stettin, 2. November.
Mai 59,5.

ASqlugeerint) Werte Il ineh deſthäſtskos

„KNother Winterweizen koco 74 Getreideſracht
der 7418, ver Dezember 783 per

re F.14,70 S14,10--14 35 M.

121 Ju P c
“1[4,47 Vr., 14,48 Gd.

D.

rg.
lelteſlen der Kaufmannſchoft

düben- Rohzucker Pro
fance frei au Bord Hamburg Ver Norember

(Telegromm.) 96 Procent Javazucker loco 16 feſt,

Kaffee v2. Nerember. Telegramm von Primann, Z(egler und Co. Kaſſe
ſchloß mir 10 Pelnts Vaiſſe.

Ha vre, 2. November.
Peimann, Ziegler u. Co.)
März 93,50, per Mai 93, g.

2. Norember. (Nachmiltags.) Eood average Santos ver Dezemb.
er März 73, per Mai 72, per September 7). Bel auple t.

Amſterdam, 2. Norember, (Telegramm.) an good oxdlugry L.
ember. (Telegramm,) Kafſe Rio

Vormittogs 10 Uhr 30 Wiinuten.
godd average Santos ver Dezember 93,75, per

er. Petrolenm. (Raffinirtes Standard white) per 100 v
Gekündigt ke. Undi

Kryig Br., per Norember-Dez,
uhig.

November. Petroleum ruhig, Standard white loco b,60 Br.,

e wHork, 1. Noremder. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum Stavdard white
in New-Pork 6, Gd., do. Standard while in Philadelphig 5.96 Gd. Rohes Petro
leum in New-Hork 5,36 do. Pipeline Certificates per Robemker 51. Stetig.

Berklin, 2. Norember. Spiritus mit 50 Mark Verdrauchsadgave per
Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles.preis Mk Gekündigt Liter.I. Per dieſen MonatSpiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Termine ſeſler. Gekündigt 210 900 Liter.
Kündigungspreis 31,3 Mark. Loco mit Faß ver dieſen Pionat 3,2—31,6 31,3
bez, Per November. Dez. 31,1- 31,5— 3“,5 bez., per Dezember- Januar vez., per
Janvar Februar 1893 bez., ver März April
32,9--32,8 bez. per MaiJuni “3, 33 33,3 33

RNordhauſen, 2. Norember.
Lilogramm ohne Faß ab Breunerei 19--61 Mark.
Kilogramm deégl. 54 66 Mork.

Stettin, 2. Norember.

böz., ver April-Mai 32,8 32,6
v

ranntwein 45 Proc. für t00
Branntwein 40

Spiritus loco feſter, ohne 50 Mark Konſumſteuer
mit 70 Piark Konſumſtever 33,26, per November 20,60, per April Mai 32,

Spiritus loco ohne Faß (50er) 49,56 do. loco ohne

Vreskau, 2. November. Spirilus per 100 Liter 100 Procen! excl. 50 Mark
per Norember 49,30, do. do. 70 Mark Perbrauchsabgaben per

Norember 30, do. do. per Novemb.Dezemb. 29,50, do. do. per April-Mai 21,
Hamburg, 2. November.

November- Dezember 21 Br.,
Paris, 2. November.

3000 K.

d.
vralchoſiezer! Gat er t

z d. r h e e käßk. bez per Dezember- Januar bez. per April-Mai bez. SErbſen per icé Kiloge: Sochwaare e S fhez Witierwaare 148 169
5454744417

h

19 bez. Feine Marken u18,5 17,76 ver do. feige Marken No. Oeu r 18,5 bez., Rr. 0 1,5 Mk. höl er

als Ro und per F.z nParke ahnt Sqhlüfbäriiht). Mehl feſt, per Novbr,49,360, per Seht 454 per JanuarApril 49,70, per März-Juni 20,50.

der MärzJuni
Mk., Heu, d

400 Kilogr.

Telegramm von

ir. 7 low ordinary per

B Nov. Dezbr. 3,60 Mk., do. B Januar-Jebr. 3,6299 Mk. do.do. rn 3,67 i Mk., do. V Mai 3,70 Mk., do. B Juni-Juli 372 Mk, do. v
AuguſtSept. 975 Mark.

per Nov. 2! Br. ver
2; Br., per April-Mai 22 Br.

t Spiritus behauptet, ver Noremb. 46,28, per Dezem
ber 46,50, per Januar-April 45,75, per MeaiAuguſt 46,75.

Fet(waaren.
Dinböl per 100 kg mit Faß. Termine

Kündigungepreis 51,4 Mark,
per dieſen Monat und per November- Dezember 51,3-51,7 bez., per Dezember-Ja
nuar 1893 per April-Mai 1863 54,5-52,1 bez., per MaiJuni bez

Rübdl loco ſtill, per November b1,00,

Köl u, 2. November. Rübdl loco 55,60, per Mai 53,70
Breshau, 2. Norember. Rüböl per Rovember 52.
Hamburg, 2. Noxember. Ruböl (unverzollt) feſt, loco 953.
Paris 2. November. (Telegramm.) Hiüböl feſt, per November (0,50, per

Dezember 6!, per Jauuar-Apil 61,50, per März- Juni 52,

Loco wit Faß

per April-Mai 32,50.

Futſerſloſſe und Dhn ter
Mag deburg, 2. Norcemker. M e Mark für 100 i
Hamburg, Rorember. Hulterſtoſſe Falmluchen, r 116 Mk. jür

l cher deutſche, 160 Mk. (Ur 1000 A. aumwoll(aatkuchen
g.

d

n 160 155 Wiart für 10090 je nach Qual.
Finkuchen 140 Patt! ſor 1000 g. Palm-

t 7 Hine alpeter. Notixungen der Makler-Vereinirt S gen erwarten in n 8,60 M., per
Mat ol ne Abſchlag und Gutgewicht,

t

M

er e a. ſür Hewdüuriche, s h. 16

S Niſeufrüchte.Magdeburg, 2. Norember- h rer Marrv

Speiſebohnen weiße 17, bis 30, M., Linſe vis 506 per 100 xg.Berlin 1. Norember. (Pol.-Präſ.) a en e Hürzu
Eheiſekohnen weiße, 20- 45 Mk., Linſen 30— 80 M. Per ö0

Berklin, 2. Noremker. Mais per 1600 Kilogramm Loco ſeſt. Tern ine ſtill.

2 Pik nac uglitätehe tet
Wien, Norember. Mais per Seyt

7

ember-Oltober Gd., Br., per
S Red) ver Ott., per Rov. 51sſ,,

nene eBerlin, 2 r. oggeunmehl Nr. O u. perh ee ander e4 Monat 18,25 et Dur tgpy. a Mk. per Nophr. De embere At h egem d ez per Jannar- Februar 1697 18,25
18,35 bez., April- Mai 18, b ez 5Verlin, 2. Nor enineht Rrifoo 23,06—21,00, bez. Nr. 0 20,75-r Rotiz a Roggenmehl Nr. 6 u.

360 Kilogramn

NeweYork, 1. November. Telegr. Miehl J-.
Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg. November. Kartoffelſabrikate. Tendenz ruhig. Preiſe
nominell. Rotirüngen für 100 Kg. Kartoſſelſtärke, Primawaare prompt 19,50

20 Vir. Lieferung 19,00- 19,59 Mk. Hartoſſeimehl. Primawagare 19 M.
19,(0 19,50 Mk., Superiorſtärke 20 20,50 r. Superiormehl 20-21

zu ark.

Stroh. Hen,Magdeburg 2. Novbr. Richtſireh 35,00-4,50 Mk., Krunimſtroh 3,00 4,

Berlin, November. (Pol.-Präſ.) Diidhtſroh 4—3,70 i. Hen W 6.80

r ch 4 e 28Butter. Eier. Fleiſch.leiſt von ber Keule 1,40 big 1,50 Mk.
z Magdedeburg 2. Po verüber 9 3Bauchfteiſch 9,20 rig M Schweineſſeiſch 100 bis 140 Pè., Kalbſleiſch. 3, 10 bis

h 1,10 bis 1,30 M Eßbutter 2,20 bis 2,60 M. per 1 v
Eier per Schock 3,50 bis vbis M. 1»FVerlin, de Gpol.-Präſ. HRindſlelfch von der Keuſe, 20—3,90

3 8 4 3 nBauchfleiſch 0,90, 1,10 Mr., Schweinefleiſch 1,50- 1,50 Mk., Kalbſleiſch t ,00 1,60 M.
Honmeiſtei ch O,80 0 Mk. „Vutter 2,00 3,00 Mk. ver Kilogr. Eier 60 Stüc
T 60 49,80 Pik.

Kartoffeln
Magdehurg, 2. November. Eßkartofſeln, 4,002-4,50. Mk. per 100 kg. M,Bern Rorember“ (eatidiſeln per 50. Küogranmn 20—6, Mr.

Baumwolle ung Wolle. heit Le lag Kontralt
i du M RNotir uzug auf Zeit: LaLeipzig, 2. November. Rotirungen v. Kamuig di do. B März 3,65 Wik,

u 2 November. (Telegr.). (Auſangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz
7000 B. Ruhig. Laygesimport 13 000 V.

Liverpool, 2. Norember. Nachm. Baumwolle. Umſahß 7000 B. davon für
Spekulation und Export'ö00 B. Ruhig.

Metalle.Frankfurt a. M., 1. Norember. Hochhaltiges Silber in Barren ver Kar,
116,80 Wr., 114,80 G.

Breslau, 2. November. Zink: umſatzlos. Hohenlohe Marke bez.
W.H. Marke bez. JRotterdam, 2. Norember. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie
Leipzig. Zinn BVanka und vBilleton 56 fl.

Amſterdam 2. November. Vancazinn 86
London, ne Blei ſpan. 10516 Lſirk., engl. 109), Lſirl., Zinn 341]

rl., Ziuk, 19 Lſtrl. Antimonh ndon, Rorember. Abend. (Tekegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie
Leipzig). Zinn: Siraits 941)4 Lſtrl, Auſtral 947ſg Lſtrl. 9

London, 2. November. ChiliKupfer 453 per 3 Monat 353
Glakgow, eng Vorm. 11 Uhr. hoheiſen. Mixed Numbers

rrants 41 h. 3 Stetig. zwar m, hohle (Schluß). Mixed numbers warrants 4 sb, 4
Rewyork, 31. Oktober. Zinn Skraits 20,00 Doll., Eifen Nr. 1 Coltuet

Drdyn Viehmärkteiehmarkte.Stein vbruch, 33. Oktober. Tendenz uareränd. Porrath am 209. Oktober. 121.424
Stück am 30. d. Mis. wurden 1518 Stück aufgetrieben, 3355 Stück abgetrieben
demnach verblieb am 31. Oktober ein Stand von 122,587 Stück. Wir hen
Maſtſchweine Ungar. prima: Alte ſchwere 41 42 Kr., mittlere 44 ä
Kr., Ungar. Bauerwagare: ſchw. 41- 42 Kr., mitllere von 43 43,50 Kr., W von
45—46 Kr. Serb. ſchw. v. 12,60- 43 Kr. mitt. 43,0—44 Kr., leichte von 4245
Kreuzer

erlag der Aktrengeſengaft „Haniſchen Zeitung“ zu Halle.werant weiſe ch eder Chefredakteur d z Ant h ony
für Politik Feuilleton und den Übrigen Jnhalt, ausſchliehllch des Nachte hueten
r. Walther Gebensleben für Lotales, Provinzielles, Theater aprMuſik Louis Lehmann für den Handels e, Vörſen- und Jnſeratentljeir
immtlich in Halle.van r t Cheſredalteur Anthony von rn Uhr, Redalteur Dr

GEebensleben von 9--12 Uhr. Die Erpediton (Jnſerae enannahme) u. Geſchäfts
ngelegenheiten) iſt geöffnet don 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abend.

r. t
Umrechunngs-Conrfe:d 3f. v b e Zf.Sorliner Börse Ruſſ. Engl Hodenered.egiſder. ja e2 e nd Weneagt e ler: Dhits Belnna Spotte l e 2 Mr. 100 Fl. holläud. 170

a 5 5,500C T. 6 99.25wen eutiſoe und deutſche Fonds. nun niſche dichte er Aandb. So Pohm, Pordbahn Gold 2 100,70b ine er irbr. Auf n entat 2 Bt. 22 f. 100 iutel
de e veeige Anleihe gke uvee* Staats Obl. fund. 5 10 906 r t lich et u. E. 4 Io2 b 320 Mk. 100 Fres, 80. Mk. 1 Lſtr. 20 Mi

do. „70t en Zu an engn n en er le WechſelPreuß. conſol. Slgate Anleihe 4 100,50bz 4 91,906 Gal. Carl-Ludwigsb. gar. W r r je 6 echſel.en. Sago h 6 5, ob SoſchauDderberg So 4 26,256 e n f.w. et W e es 4 b 75,00 b Oeſterr. Franz-Staatsb. alte 3 79,256 do, d 2 2 Amſerdan 10d Fl. 8 T. 108,50bde Prguien tie Kihe 37 Hrenß. Cehtralbodenct v anneeeeBatiner Et.-Sbiig. abgeſt. i 7ot3 Eifenbahn-Stamm und Stamm- s 95200 ehe l i Str. 3 i.Sreriautr Strenge 2lkäee Privritäts-LActien. s 90,106 o. 190 97/595, so Paris roo rc. 2Den n s 107, 106 Preuß Hyp. Br. 120 308 do. 100 Fres. 2 M. 5 ſz0,556den er An eihe 85, 87, 88. 33 e D 1894 Oeſterreich. Südbahn a r e e Peſereburg t90 S ſei 10 Vdo 6 158090 31297,50 G AachenMaſtricht 3 62,25b3 do. s r03,70bz v 100 4 102,50bz do 100 S. N. M. 5 one o rege F r 2 J 201,25b z G Reichenberg-Pardub. Gold t S do. 100 die e Wien Oeſt. 100 Fl. s T. a 169,90b. Odo. et Anleihe e dolbon r t r er Süddeutſche Bodener. 4 l 102, h do. o 1100 i. 2do. amort. 57 3 87,20bz Dortmund-Enſchede St.-Pr. 4 118, 40bz z J 12443 evo do. 91 32 97,106 CarlLudwigébahn 2 95,566G Große Ruſſ. Staatsb. gar. 9 177,06b3 Induſtriene Geſelſchaften. Gold-, Silber n d Papiergeld

en e e. n eeente. a nefmar. Stadt-Anl, v. 1888 3 96, Halberſtadt-Blankenbur 12502,00 urskKieiv gar. 4096,70Berliner v rö,cobz t DioskoRiaſan gar. u nes Douars per St.8 n tet e e e n e n len den uv. 105s, b Mainz-Ludwigéhaſen 3,10bz uſſ. Südweſtbahnen (gar. 91,25 r 215 Jmperials er St.a urd Neumärkiſche 31 53 in Wearſcſauee 3 7408 Sie e gertig 7 9 An ereenedor per St. 16,20B
le 31 297,90bz 5 7,2 arſchau Wiener 4 (97,40b in h vereigns per St.gern Gien.. en l 2en et ſh en et e ten e es e en2 v 9 5 e s 5 b re „81 S3) do. de Heßerreich Pordwe 51 314 Bank Hypoth. u. Creditb.-Aectien. 84.256 Saft rer el i. o 126S preußiſche 22 ſche Staatsbahn 4 6 2 wirr eetsar alleſche Maſchinenſabrik o z do. Silberconp. (Berl. einlösd.) 176

S Pommerſche 3 G üdb ift et n e ant o ildebrand' n z 37 Ruſſ. Panknoten ver 100 b 196,6563Poſenſche, neue 101,806 (106,30dz n r 132,70b drt eß,60 5 Braunſchw. Hann. Hypoth. o 2 10722 Körbisdorſer Zuckerfabrik s 12 121, b Ges de h re c Darmſtadter Bant e Srebehei, em. gar o et e Leipziger Börse vom 2. NovV,
Schleſlſche, altlandſch. 98,900 o e so Banchureg u. z zdo. nene 3 98,60 44 90,50b3 Deutſche Genoſſenſch. Bank e Magdeburger au an 2 „7 dw 3f.Weſipreußhiſche 30286,606 Warſchau Wiener ſ7 h 188, ob Die ntoGeſellſchaſt i82256 eburger Straßenbahn o o Pfandbt. des Süchſ. Landw.

6 12,0enorz Sbitre t t 1ä9,7 er r 8 e i ren Landw 3 193,60S Fur- und Neumärkiſch 4 102,806 33 380,75 r 2 talſart, em. Fabrit be er ehitWexein u 95,6s i 1 o 69, et bz G Sudenburger MaſchFabr. 20 2 6 Sir d. Nunef. Gewrigh. 5,6dS nahe 127 Zeiſer Maſchinenfabrit 201 20 234,003 e 623l Schleſiſche 02,75 b Deutſche EiſeubabnPrioritä(s Magdeburger Beleg t Berawerks und Hüttengeſellſchaften. e. ben ää
Branuſchw. 20 Thlr. Looſe Obligationen i e s irngerre e en vor von vor 2 9 r um. a h 18,50b eCbln-Mind, Prs i St. ſie Jeden We r A. 3 Mitteldeutſche Creditbank t Conſolidirte Marie zif, 2 Altenvurg Zeitz 4 200,096Sadiae an Wen-Anl. 3 2 h Berg Mür II. r 39 Nationalbank f. D. 115 90b Donnerémarckhütte d 6 75,50 G AuſſigTeplitz 4 ;3606v la di ge r Bern Potsdam Mogdeb. A. r Du iötbz Zextin uwignst.Pr. Iit. A. z Bank do on 6
Arzentiniſche Gaid Anleihe g. ihn e 100,50 do Centralbodenc. 60* 0E geren B rpener thue 3 e Credit- u. Sparbank 4 27000
Wien Sod.abi ihe 30h n z eedo Der eher dere es St. r. de San geren 4 uEshptiſche Aiieihe gr. HalberſtadtBlankenburg 4 102,40G Sachllche Vant 32 ters ges b n Halleſche r a a li07 500echiſche An llive re u gti2 abe. Buchen (gar.) wart nis 200 väl, 6 ipz. Malzfabr. SchkeuditGriechiſche Anleihe v. 1861 51 e ded Halberſt (Wittenb.) 3 99,00b Weimariſche Bank couv, 106,00bz G el 71 r Leipz Ma es t eAal exitche die HAd diente r z-Ludw. 68,69 (gar.) 4 o. z 33 r Thür. Gasgeſ. Leipz. St.-3. 4 3429Oeſereld Silcerrente z n 102,506 Hhpotheken Certificate. e Zückerraſfiner W 59 s vdo. Fapierrente kö von 4 Rui Anhalter Landesbauk 101,75 b Roſt Braunkohlen Werke ſag s o 500 iv- 90917 20 ti3,75do. Goldrente 97,706 do 98,30G B z a 16-/31 4 141,25bzB r4 31 298,30 raunſchw. Hannover 101,90b ca v Pr. Obl.pedene etelnt n gen e nen e ehe er sRyſſ.- Enyl. Goiddente Ob ſchieſiſche La F. u 523 h u 97,006 Thale, EiſenhüttenSt.-Pr.) 9 00256 GrazKöflacher do. v. 72 ado. Goldrente 1881 62106 Oſyreuhiſche Südbahn u 105b3 eutſche Hyp.Bk. e 113,106 Weſteregeln Alkali 11 tohgebz G Prag-Turnaner do. 5 192,00

do n An 1850 on bä e Ser al do 02 Bankdisconto in DeörſtewihRatime Br.J.Ado. St. An v. 1990 Cmn, 98, b do a Gothaer Prämien J. Emiſ 117,006 21; Londo rſiewr r onſicolgi Ollig1 do. n 3 Div. 90,91 60 4do ren e bei H. Em. Be ios o Faris zu gabe Bruer gertdo. Orieut-Anl. 65,96 b zB J 8 ZeitzPri: r 2 do. Grunder. III. 442u5 Petersburg 41 Div. 90, v 4 187,00Bdo r v. 18604 146,75 v Weimar-Geraer 100,50 rückz. 98,5063 do. Privatdisec. 2538 Wien r inr v. 1806 135,25bz 95,50bzG Brüſſel 22 Mansfelder Ku e ſco, 906zW kkers Be G Lankgesehüft,,
Aaupl-Agentu r er Versicherungs-Gesells

Halle a. S.,
Alte Promennde 4e,
chat Thuringia 9 Erfurt
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chaiiexEuchwetſchſe ſche Buchdrucerel jn ale (Saale

An- u. Verkauf von Wertnpa ieren,
HBeeten-Vereieh. n. Kontrolle ete. ete.453.

für Lebens- und Unfall-Versjcherüng. t
man
Stai
Hier

8

Hr. H
ſtein

Wurſt

da
Die

e ſchei
d erſt
zittag
r iliei

Fern
mit B
Auf

S

J

Beilag
e

geſetze

hat ge
Millian
dieſe e
guch a
zuſehen
Einkon
in nich
ſich un
und iſt
Der E
des ne

D
auch a
Diejem
zu entz
Selbſte
erklärt
der Ve
ans He
tragen
mender

den er
ſchötzt

Grund
der ne
xend
Theile
mußte,
den v
Man
ſtark
Land
übrige

Einko
künſte
Exiſte
Grund

ein
ſiberkt
Aqua
man
Weiß
einem
Ebenſ
wünſe
gebra
deu
katio
das
hier
werbi
erſch

Stei
Jänm
niſſe
recht

mair



a n 90 505 41 676 787 da 71 936 64 79 76, 13029 506) 39

Co (1800) 226 56 91 343 420 556 56 769 77. 91 e 39 8 a

h ä00ä) 584601727. 95-925 (3000 62044 308 35 62 454 (500) 508 32

8 7 tu 53 9

S S v o
w. S

S

a
v t

J J JS K s Tr 3 J a1 n J Lotte tie Liſe zu
er ie ne

v et 187. Köni h reif wie
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J. Klaſſe 187. Königl. Preuß Lorkerie,
Ziehung vom 2. November 1892. 14 Tat Nachmittag

r die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nunmern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)
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132 51 57 300) 34 69 425 32 (75-000) 560 613 65 80 719 29 834 99 77

38 123 337 462 739 668 76 968 5118 469 533 66 6917
892 961 78 6172 778 800 928 33 7067 95 146 429 78 95 576 692

n 86 K. 848 (300) 944 8002 64 957 60 411 516 22 51 82 92 609
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